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Böllerschützen Singenbach

Festprogramm

4. Juli 2015 – Watt-Turnier

19:00 Uhr Watt-Turnier und geselliges Beisammensein 
im Festzelt

5. Juli 2015 – Jubiläumsfeier im Festzelt

7:00 Uhr Böllerweckruf

9:00 Uhr Eintreffen der Böllergruppen, Vereine und Gäste
Weißwurstfrühstück

10:00 Uhr Festgottesdienst im Zelt

11:00 Uhr Ansprachen & Ehrungen

12:00 Uhr Mittagessen (Rollbraten mit Knödel und Kartoffelsalat)

13:30 Uhr Platzschießen am Schloss Singenbach

14:30 Uhr Einzug der Böllergruppen
Kaffee und Kuchen

15:30 Uhr Überreichung des Gastgeschenkes an die Vereine
Festausklang 

Die Böllerschützenabteilung des Schützenvereines Frisch-Auf
Singenbach wird heuer ein viertel Jahrhundert alt und das wird
natürlich gefeiert! 
Am 5. Juli findet dazu ein Böllertreffen in Singenbach statt. 
Über 90 Böller & Kanonenschützen aus 9 befreundeten Vereinen
werden es vor der Kulisse des Singenbacher Schlosses kräftig
krachen und qualmen lassen. 

Am Tag zuvor, Samstag den 4. Juli, findet im Festzelt ein großes
Watt-Turnier statt. Das Siegerpaar darf sich über 2 (!) Spanferkel
freuen. Zusätzlich gibt es noch viele weitere hochwertige Sach-
preise zu gewinnen. Natürlich sind auch alle nicht-Kartenspieler
herzlich zum Bieranstich und geselligem Beisammensein im
Festzelt willkommen.

Alle Bürger der Gemeinde und Umgebung sind an beiden 
Tagen recht herzlich eingeladen! Wir freuen uns auf ein 
fröhliches und geselliges Fest und natürlich auf eine rege 
Beteiligung der Bevölkerung.

Eure Singenbacher Böllerschützen



Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
am 17. Mai konnten wir das neue Dorf- und
Schützenheim sowie das Feuerwehrhaus Alber -
zell einweihen. Die Bürgerinnen und Bürger aus
Alberzell haben in guter Gerolsbacher Manier
auch hier selbst Hand angelegt und gezeigt was

eine Gemeinschaft bewirken kann. Ich danke an dieser Stelle nochmals
allen die zum Bau dieser Gebäude beigetragen haben von der ersten Pla-
nung bis zur endgültigen Fertigstellung.

Vorgestellt wurde am 17. Mai auch das neue Fahrzeug der Helfer vor Ort
(HvO) Hilgertshausen-Tandern, ein BMW X1 an dessen Finanzierung
sich die Gemeinde Gerolsbach mit 3.400,– € Zuschuss beteiligt hat. Da
dieses Fahrzeug auch für Einsätze im Gemeindebereich von Gerolsbach
benötigt wird, war es eine Selbstverständlichkeit sich für die Sicherheit
und Gesundheit unserer Bürger an dieser Anschaffung zu beteiligen. Mit
dieser geringen finanziellen Beteiligung kann für die nächsten Jahre der
Einsatz der Helfer vor Ort auch bei uns sichergestellt werden.

Die Sanierung des Kanals in der Pfaffenhofener Straße hat begonnen.
Der Kanal wird hierbei von innen her abgedichtet. Auf dem Foto können
Sie einen Blick in den Kanal werfen, in dem der Inliner gerade eingebaut
wird.
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Bitte geben Sie spätestens bis zum unten genannten Redaktions-
schluss Ihre Berichte und Anzeigen bei der Gemeinde ab.

(Möglichst als Datei, z.B.*.doc, *.jpg usw.) auf Stick, Diskette oder
CD-ROM oder senden Sie diese Dateien per e-mail an

gemeinde@gerolsbach.de )
Verspätet eingereichte Beiträge können erst im darauffolgenden

Bürgerblatt veröffentlicht werden

Herzlichen Dank!

Laut Gemeinderatsbeschluss vom 03. Dezember 2002 wird für
jeden Bericht im Bürgerblatt nur ein Bild veröffentlicht.

Sollten zu einem Bericht mehrere Bilder veröffentlicht werden,
wird für jedes zusätzliche Bild ein Betrag

von je 10,– € in Rechnung gestellt.

Bei Fragen hierzu steht die Gemeindeverwaltung gerne zur
Verfügung.

Anzeigenannahme:
Heidi Starck

Tel. 08441/5972      oder      08441-499112
Fax: 08441/72737   oder      08441/499125

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de

2015
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

25.06.2015 08.07.2015 
23.07.2015 05.08.2015 
20.08.2015 02.09.2015 
24.09.2015 07.10.2015 
22.10.2015 04.11.2015 
19.11.2015 02.12.2015
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Aus dem Gemeinderat

Besuchen Sie uns doch einmal auf unserer Homepage:
www.gerolsbach.de

oder senden Sie uns eine e-mail unter gemeinde@gerolsbach.de

(Auch Ihre Beiträge für das Bürgerblatt können Sie unter der 
obigen e-mail-Adresse an uns senden!)

Sitzungstermine des Gemeinderates Gerolsbach
im Sitzungssaal des Rathauses, Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach

Sitzungstermin Abgabetermin für 
Wochentag Datum Uhrzeit Bausachen sonstige Anträge

Dienstag 23.06.2015 19.30 h 09.06.2015 02.06.2015
Mittwoch 22.07.2015 19.30 h 08.07.2015 01.07.2015
Dienstag 22.09.2015 19.30 h 08.09.2015 01.09.2015
Mittwoch 21.10.2015 19.30 h 07.10.2015 30.09.2015
Dienstag 24.11.2015 19.30 h 10.11.2015 03.11.2015
Mittwoch 16.12.2015 19.30 h 02.12.2015 25.11.2015

Bauanträge, Bauvoranfragen usw. sind spätestens 2 Wochen und sons -
 tige Anträge sind spätestens 3 Wochen vor dem jeweiligen Sitzungster-
minim Rathaus Gerolsbach, Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach, ein-
zureichen!

Verspätet eingegangene Anträge und Tagesordnungspunkte werden
grundsätzlich nicht mehr in der aktuellen Sitzung des Gemeinderates
behandelt sondern erst in der darauf folgenden Sitzung!

Durch diese Sanierungsart können sowohl der Aufwand, die Kosten, aber
besonders auch die Einschränkungen für die Bürger in einem geringen
Maß gehalten werden.

Nachdem nun der Frühling endgültig eingekehrt ist bitte ich die Hecken
wieder zurückzuschneiden, damit die Gehwege in voller Breite für die
Fußgänger zur Verfügung stehen. Gleichzeitig bitte ich um die Säu be -
rung der Gehwege von Gras, Unkraut und sonstigen Verschmutzungen.
Dann können wir uns wieder alle über das schöne Erscheinungsbild
unserer Gemeinde freuen.

Ihr
Martin Seitz, 1. Bürgermeister
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4. Sitzung des Gemeinderates Gerolsbach 
am 05. Mai 2015

In öffentlicher Sitzung:

26. Genehmigung der Niederschrift für die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 18.03.2015, TOP 16. – 25.

Seitens des Gemeinderates werden gegen die o.g. Niederschrift
keine Einwendungen erhoben. 

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

27. Behandlung der Empfehlungen der Bauausschusssitzung vom
21.04.2015

a) Gesamtkonzept zur Anpassung des Bebauungsplanes Nr. 28
„SO für Pferdesport und Beherbergungsanlagen“ einschl.
Neubau einer Frühstückspension und Nutzungsänderung der
bestehenden Reithalle in eine Eventhalle mit Biergarten; An-
trag „Sonnleiten“ Freizeithof“

Die Gemeinde Gerolsbach begrüßt grundsätzlich das Engagement
und die Aktivitäten des Herrn Maurer und steht dem vorgelegten Ge-
samtkonzept positiv gegenüber. Der Bauausschuss empfiehlt Herrn
Maurer verschiedene Punkte zu seinem Konzept zu erarbeiten und
ein einheitliches und endgültiges Konzept in der Ge mein de ver wal -
tung zur Prüfung vorzulegen.

Zur Kenntnisnahme

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:                    Schütz-Finkenzeller Annette                          
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
                                            

b) Bauvoranfrage Jakob Buchberger zum Neubau eines Wohn-
hauses auf Fl.Nr. 758 der Gemarkung Strobenried

Der Bauausschuss empfiehlt: 

Der Bauvoranfrage wird zugestimmt. Die notwendigen Stellplätze
sind im Bauantragsverfahren darzustellen.

Abstimmungsergebnis: 15 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

Anmerkung: GRM Jakob Buchberger hat aufgrund persönlicher
Beteiligung an der Beratung und Abstimmung dieses TOP`s nicht
teilgenommen (Art. 49 GO). 

c) Bauantrag Werner Sieber zum Anbau eines Boxenlaufstalles
an den Bestand auf Fl.Nrn. 379, 384 der Gemarkung Singen-
bach

Der Bauausschuss empfiehlt: 

Dem Bauantrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

d) Vereinbarung mit der Teilnehmergemeinschaft Alberzell II
zur Objektplanung „Neugestaltung Ring- und Hochstraße in
Alberzell“

Die Teilnehmergemeinschaft Alberzell II hat mit der Gemeinde Ge-
rolsbach eine Vereinbarung über die gemeinsame Ausführung von
Maßnahmen der Dorferneuerung ausgehandelt. Es handelt sich hier-
bei um die Objektplanung zur Neugestaltung der Ring- und Hoch-
straße in Alberzell.
Die Planung und Ausführung obliegen der Teilnehmergemeinschaft,
die Gemeinde beteiligt sich zu 50 % an den anfallenden Kosten (incl.
Nebenkosten).

Der Bauausschuss empfiehlt: 

Der Vereinbarung wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

e) Bauantrag Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach zum Anbau
an das bestehende Bankgebäude und Werbeanlage auf der
FlNr. 7, Gmkg Gerolsbach

Der Bauausschuss empfiehlt: 

Dem Bauantrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

Qualität und 
Frische

aus der Region

Filiale Gerolsbach
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Einladung an alle Mitglieder 

Generalversammlung am 18. Juni 2015 
im Sportheim in Aresing, Beginn 20.00 Uhr 

Wir freuen uns Ihnen den Jahresabschluss 2014 präsentieren zu dürfen.  
Es erwarten Sie interessante Informationen über „Ihre“ Bank. 

 

Familien haben sich gemeinsam mit uns „ihre Heimat“ geschaffen, 
indem sie sich den Traum vom neuen bzw. eigenen Zuhause erfüllt 
haben.  

flossen an Spenden und Steuern 
direkt in unsere Heimat und somit 
konnten Kommunen, Vereine und 
lokale Institutionen durch uns 
unterstützt werden. 
 

neue Gewerbefinanzierungen  mit einem VVollumen 
von insgesamt 114  Mio. €   ermöglichten in 2014 vielen 
jungen Leuten sich eine eigene berufliche Existenz 
aufzubauen. Aber auch bereits erfahrenen 
Geschäftsleuten standen wir finanziell zur Seite wo 
Bedarf entstanden ist. 

100  

1775  
über 5503.000 €   

Mit dieser Ansparsumme der in 2014 neu 
abgeschlossenen Alttersvorsorgeverträgen 
sorgen unsere Kunden, gemeinsam mit unseren 
Versicherungspartnern, schon heute fürs Alter vor. 

7,5 Mio. € 

Unter diesen Nummern sind wir für Sie erreichbar: Raiffeisenbank Gerolsbach  08445 9261 -0 
       Raiffeisenbank Junkenhofen  08445 92888 - 0  

 
  oder im Internet: www.rb-arge.de 

 

Danke  für den Ausbau der Marktführerschaft in unserem Filialgebiet 
und für Ihr Vertrauen in unsere Bank. 

 

und somit ein um 6,11% gesteigertes betreutes 
Kundenvolumen zeigt uns, dass unsere Kunden uns 
sowohl im Anlage- als auch im Kreditbereich vertrauen.  
 

463 Mio. € 
            Ein Ausschnitt unseres gemeinsamen Erfolges im Jahr 2014! 

Aufklärungsversammlung am 11. Juni 2015 
im Gasthaus Breitner in Gerolsbach, Beginn 20.00 Uhr 
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9.095,00 €, Netto wobei die Arbeits- und Fahrtzeit nach tat säch -
lichem Aufwand berechnet werden. Aufgrund der Sicherheitsvor-
schriften muss die Gemeinde diese Reparatur durchführen lassen.

Ausschussmitglied Georg Ottinger erklärt, dass beim Tor lediglich
eine Feder kaputt ist und diese bereits in Auftrag gegeben wurde.
Weiterhin wurde mit der Feuerwehr abgesprochen, dass der Umbau
(Totmannschaltung) durch Herrn Ottinger, Bauhofleiter erledigt
wird. Eine Vergabe an die Firma ITB-Tore ist deshalb nicht erfor-
derlich und abzulehnen.

Aufgrund der Ausführungen von Herrn Georg Ottinger ist ein Be-
schluss nicht erforderlich.

Zur Kenntnisnahme 

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       

28. Erlass der Ergänzungssatzung Singenbach Nr. 1 „Singenbach“,
Fl.Nr. 58/Tf., 
Gemarkung Singenbach;
Behandlung der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes In-
golstadt sowie Satzungsbeschluss

Verfahren gemäß § 34 Abs. 6 BauGB – Ergänzung zur Abwägung
und Beschlussfassung vom 08.10.2014

1. Wasserwirtschaftsamt, Stellungnahme vom 05.09.2014

In der Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamt vom 05.09.2014
zur geplanten Bebauung einer Teilfläche des Flurstücks 58 der Ge-
markung Singenbach bzw. zur Ergänzungssatzung Singenbach Nr.1
„Singenbach“ wurde darauf hingewiesen, dass die bestehenden Be-
denken, aufgrund der vermuteten Lage im Über schwem mungs ge -
biet des Seebachs, nur dann ausgeräumt werden können, wenn der
Nachweis erbracht wird, dass die beabsichtigte Bebauung bei einem
100-jährlichen Hochwasserereignis außerhalb des Überschwem-
mungsgebietes zu liegen kommt.
Mit Schreiben vom 26.02.2015 (eingegangen am 02.03.2015)
erhielt das Wasserwirtschaftsamt den hydrotechnischen Nachweis
des Ing.-Büros WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH.
Mit Schreiben vom 26.02.2015 nimmt das Wasserwirtschaftsamt
wie folgt Stellung:
Der für die durgeführten hydraulischen Berechnungen zugrunde ge-
legte HQ100 wurde mit dem Sachgebiet Hydrologie des Wasser-
wirtschaftsamtes Ingolstadt abgestimmt, sowie die Berechnungen
selbst auf Plausibilität geprüft und für in Ordnung befunden. Die
materiellen Voraussetzungen des § 78 Abs. 2, Satz 1 WHG können
demnach als erfüllt betrachtet werden, wenn die Erdgeschoßfußbo-
denoberkante sowie alle Gebäudeöffnungen auf einem Höhenniveau
vom mindestens 470,00 m ü. NN zu liegen kommen.

Beschluss:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Das geforderte Hö-
henniveau liegt im Rahmen der bisher zulässigen Höhen fest set zun -

f) Antrag auf Teerung der Zufahrtsstraße zum Anwesen Hilm 1
durch Frau Roswitha Herterich

Frau Roswitha Herterich, Landshut hat mit Schreiben vom 04. No-
vember 2014 die Teerung der Straße nach Hilm erneut beantragt. In
der Gemeinderatssitzung vom 24.02.2015 verwies der Gemeinderat
den Antrag zur Vorberatung an den Bauausschuss.

Bereits mit Schreiben vom 08.01.2010 beantragte Herr Jakob Seitz,
Ingolstadt die Teerung des Zufahrtsweges von der Kreisstraße PAF7
bis Hilm. Dies wurde durch Gemeinderatsbeschluss vom 01.02.
2010 (TOP 17) abgelehnt.

Mit Schreiben vom 06.03.2015 informierte Frau Herterich darüber,
dass Herr Steger den benötigten Grund zur Verfügung stellen würde.
Eine kostenlose Übereignung wie im Beschluss von 2010 gefordert
ist nicht zugesichert.

Der Bauausschuss empfiehlt:

Der Antrag von Frau Herterich wird abgelehnt.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

g) Antrag Oliver Eisert auf Aufstellung eines Abfallbehälters für
Hundekot am Radweg ab Riederner Äcker in Richtung Rie-
dern

Herr Oliver Eisert beantragt einen Abfallbehälter für Hundekot am
Radweg Riederner Äcker – Richtung Riedern. Die Probleme mit den
Hinterlassenschaften von Hunden an öffentlichen Wegen sind
bekannt und daher sollte dem Antrag stattgegeben werden.

Der Bauausschuss empfiehlt 

Eine Hundetoilette am Radweg Riederner Äcker soll aufgestellt
werden.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

h) Anschaffung sog. Hundeklos

Die Gemeindeverwaltung hat Angebote für Hundetoiletten ein ge -
holt. Das günstigste Angebot ist von der Firma Naturabiomat zu
einem Preis von 153,39 €/Stück, Netto.
Es besteht an mehreren Stellen im Gemeindegebiet der Bedarf nach
diesen Hundetoiletten. Daher wird die Anschaffung von 5 Toiletten
als notwendig erachtet.

Der Bauausschuss empfiehlt 

Die Anschaffung von 5 Hundetoiletten bei der Firma Naturabiomat
zum Preis von je 153,39 €, Netto.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17         Anwesende Gemeinderäte:                       16  
Entschuldigte Gemeinderäte:        1         Schütz-Finkenzeller Annette  
Unentschuldigte Gemeinderäte:    
Ja-Stimmen:                                16   
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

i) Reparatur der Sectionaltore an der FW-Fahrzeughalle in Ge-
rolsbach

Die berührungslosen Schutzeinrichtungen der Sectionaltore im
Feuer wehrhaus müssen erneuert werden. Hier wurde ein Angebot
der Herstellerfirma ITB-Tore eingeholt. Das Angebot beträgt

www.wintermayr-elektrotechnik.de
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gen und wird redaktionell ergänzt. Weitere Änderungen sind auf -
grund des Ergebnisses der hydrotechnischen Berechnung nicht er-
forderlich.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

Antrag zur Geschäftsordnung von Herrn Stefan Maurer:
Der letzte Satz „Die Veröffentlichung der Satzung ist erst nach Un-
terzeichnung einer Kostenübernahmeerklärung des Antragstellers
durchzuführen.“ im Satzungsbeschluss soll gestrichen werden 

Beschluss:
Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 1 : 15

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                   1          Maurer Stefan                                                
Nein-Stimmen:                            15                                                                                 

2. Satzungsbeschluss
Der in der Anlage zu diesem TOP 28 aufgeführte Satzungstext
einschl. Planzeichnung in der Fassung vom 05.05.2015 sowie der
Begründung in der Fassung vom 05.05.2015 wird hiermit gemäß §
34 Abs. 4 Satz 1 Nr.3 BauGB als  S a t z u n g   beschlossen. Die Ver-
öffentlichung der Satzung ist erst nach Unterzeichnung einer Kos-
tenübernahmeerklärung des Antragstellers durchzuführen.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

29. Vorlage der Jahresrechnung 2014

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Jahresabschluss 2014. 
Die Jahresrechnung schließt wie folgt ab:

Rechnungsergebnis 2014
Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-
haushalt haushalt haushalt

Solleinnahmen 4.705.928,32 3.306.428,89 8.012.357,21
./. Abgang alter
Kasseneinnahmereste 0,00 0,00 0,00
Summe bereinigter
Soll-Einnahmen 4.705.928,32 3.306.428,89 8.012.357,21

Sollausgaben 4.705.928,32 3.306.428,89 8.012.357,21
Summe bereinigter
Soll-Ausgaben 4.705.928,32 3.306.428,89 8.012.357,21

Etwaiger Unterschied be-
reinigte Soll-Einnahmen
./. bereinigte Soll-Ausgaben
(Fehlbetrag) —— —— ——

Feststellung des Ist-Ergebnisses
Ist-Einnahmen 4.731.906,06 3.374.518,57 8.106.424,63
Ist-Ausgaben 4.774.018,00 3.332.406,63 8.106.424,63

Ist-Überschuss (+) + 42.111,94
Ist-Fehlbetrag (–) – 42.111,94 0,00

Kein Beschluss, nur Kenntnisnahme

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       

30. Genehmigung über- und außerplanmäßiger Ausgaben aus dem
Jahr 2014

Bei folgenden Haushaltsstellen sind im Laufe des Rechnungsjahres
2014 über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben entstanden, die lt. Ge-
schäftsordnung vom Gemeinderat zu genehmigen sind (überplan-
mäßig: über 6.250 €, außerplanmäßig über 3.125 €):

HHSt. Bezeichnung Ausgaben Ansatz Über-/ Deckung 
außerplan- HHSt.
mäßig 

Verwaltungshaushalt: 

9100.8600 Zuführung zum 
Vermögenshaushalt 969.819,43 782.300 187.519,43

Vermögenshaushalt:

7300.9350 Neuanschaffung 
Hütten für 
Weihnachtsmarkt 3.435,00 0 3.435,00 9100.3000

9100.9100 Zuführung zur 
Allgemeinen 
Rücklage 287.417,62 0 287.417,62

Die Ausgaben waren unabweisbar. Deckung ist gewährleistet durch
Mehreinnnahmen bei Haushaltsstelle 9100.3000 (Zuführung vom
Verwaltungshaushalt)
Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden genehmigt.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

31. Prüfung der Jahresrechnung 2014

Die vorgelegte Jahresrechnung für das Jahr 2014 wird an den Rech-
nungsprüfungsausschuss zur örtlichen Rechnungsprüfung überwie-
sen. Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind auf
ihre Verpflichtung zur gründlichen, gewissenhaften und sach ge rech -
ten Wahrnehmung der Prüfung aufmerksam zu machen. Sie sind auf
ihre Pflicht zur Verschwiegenheit (Art. 20 Abs. 1 GO) und zur Wah-
rung des Steuergeheimnisses (§ 30 Abgabenordung) hinzuweisen.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0 

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

Antrag zur Geschäftsordnung von Herrn Stefan Maurer:
Die Tagesordnungspunkte 32. Bis 34. sollen vertagt und Unterlagen
zum Haushalt versandt werden.

Beschluss:
Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 1 : 15

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                   1          Maurer Stefan                                                
Nein-Stimmen:                            15                                                                                 

32. Erlass der Haushaltssatzung und des Haushaltsplans 2015 mit
Anlagen

Antrag zur Geschäftsordnung von Herrn Stefan Maurer:
Der Haushaltsplan soll vorgelesen werden. 
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Beschluss:
Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 1 : 15

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                   1          Maurer Stefan                                                
Nein-Stimmen:                            15                                                                                 

Der Haushaltsplan 2015 wurde im Finanzausschuss vorberaten. Mit
Beschluss vom 01.04.2015 wird dem Gemeinderat empfohlen, den
Haushaltsplan 2015 unverändert zu verabschieden und eine entspre-
chende Haushaltssatzung zu erlassen, sowie dem vorliegenden Fi-
nanzplan mit Investitionsprogramm 2014 – 2018 zuzustimmen. Der
Bürgermeister und die Ausschussmitglieder geben hierzu noch Ihre
Statements ab.

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die Ge mein -
de Gerolsbach folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015
wird hiermit festgesetzt; er schließt im 

Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit          
4.681.000 €

und im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
3.198.300 €

ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermö-
genshaushalt wird auf 858.000 € festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteuern
werden wie folgt festgesetzt.:
1. Grundsteuer a) für land- und forstwirtschaftliche 

Betriebe (A) 320 v.H.

b) für die Grundstücke (B) 320 v.H.

2. Gewerbesteuer 320 v.H

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 500.000 € festgesetzt.

§ 6
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2015 in Kraft.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

33. Finanzplan und Investitionsprogramm für die Jahre 2014 bis
2018

Dem Finanzplan und Investitionsprogramm für die Jahre 2014 –
2018 wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

34. Wirtschaftsplan des Kommunalunternehmens Gerolsbach für
das Jahr 2015

Antrag zur Geschäftsordnung von Herrn Stefan Maurer:
Diverse Unterlagen hierzu sollen bekannt gemacht werden. 

Beschluss:
Dem Antrag wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 1 : 15

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                   1          Maurer Stefan                                                
Nein-Stimmen:                            15                                                                                 

Der Wirtschaftsplan des Kommunalunternehmens wurde im Finanz-
ausschuss vorberaten.  Mit Beschluss vom 01.04.2015 wird dem Ge-
meinderat empfohlen, dem Wirtschaftsplan 2015 unverändert zuzu-
stimmen.
Dem Wirtschaftsplan des Kommunalunternehmens Gerolsbach für
das Jahr 2015 als Anlage zum Haushaltsplan 2015 wird zugestimmt.
Weisungen werden nicht erteilt.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              1          Maurer Stefan                                                

35. Auftragsvergabe Mediaausstattung Grundschule Gerolsbach

Die Grundschule benötigt für 9 Klassenzimmer eine Media aus stat -
tung in Form von 9 Projektoren (Beamern) und 9 Dokumenten -
kameras (Ersatz für Tageslichtprojektoren) inkl. Zubehör (Decken-
halterungen, Kabel,dgl.).

Es wurden geeignete Modelle vor Ort getestet und auf dieser Basis
eine Ausschreibung erstellt. Es wurden 6 Firmen zur Angebots -
abgabe aufgefordert, 2 Angebote wurden abgeben. 

Nach Überprüfung der Angebote, stellt sich als wirtschaftlichstes
Angebot das der Firma Büro Wenger, Ingolstadt mit einer Angebots-
summe über 11.070,44 €, Brutto (inkl. 2% Skonto) heraus. 

Die Installationsarbeiten werden voraussichtlich vom Schulhaus-
meister durchführt.

Beschluss:
Der Auftrag zur Lieferung der Mediaausstattung für die Grund -
schule mit einem Angebotspreis über 11.070,44 €, Brutto (inkl. 2%
Skonto) wird an die Firma Büro Wenger, Ingolstadt erteilt.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Schütz-Finkenzeller Annette                          
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

36. Straßensanierung – Nachtragsvereinbarung GVS Wolferts hau -
sen – Singenbach (Ortsdurchfahrt Wolfertshausen)

Aktueller Sachverhalt:
Zum Zeitpunkt der Sanierungsplanung wurde bereits angedacht aus
Sicherheitsgründen die Linienführung der Ortsdurchfahrt zu än -
dern. Der dafür notwendige Grunderwerb konnte damals nicht
erreicht werden. Zwischenzeitlich haben sich neue Erkenntnisse er-
geben, so dass ein notwendiger Grund beschafft werden kann. Somit
kann bei einer Trassenänderung eine Verbesserung der Übersicht-
lichkeit im Kurvenbereich und eine allgemeine Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit erreicht werden.
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Kostenänderung:
Durch die Streckenführungsänderung entstehen Massen- und Kos-
tenänderungen, die nachfolgend erläutert aufgeführt sind:

Die beauftragten Baukosten (ohne Änderung der Straßenführung)
für die Ortsdurchfahrt liegen bei ca. 22.770,00 €, Brutto. Die neue
Straßenführung der Ortsdurchfahrt zwischen Station 0+067,45 und
0+220,20 kostet ca. 74.970,00 €, Brutto. Die Kosten für den Bereich
der nicht von der Verlegung der Ortsdurchfahrt betroffen ist, beträgt
ca. 7.030,00 €, Brutto. 

Somit entstehen durch die Verlegung der Ortsdurchfahrt Mehr -
kosten in Höhe von ca. 59.230,00 €, Brutto (74.970,00 € +
7.030,00 € - 22.770,00 €).

Die beauftragte Firma Pritsch GmbH & Co. KG, Herrngiersdorf hat
eine Nachtragsvereinbarung über die beschriebenen zusätzlichen
Arbeiten in Höhe von 59.228,17 €, Brutto vorgelegt. 

Die Nachtragsvereinbarung ist zur Prüfung an das Staatliche Bau -
amt Ingolstadt versandt worden.

Beschluss:
Der vorgelegten Nachtragsvereinbarung vom 15.04.2015 von der
Firma Pritsch GmbH & Co. KG, Herrngiersdorf für die oben be-
schriebene Neugestaltung der Ortsdurchfahrt Wolfertshausen in
Höhe von 59.228,17 €, Brutto wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 15 : 1

Gemeinderäte insgesamt:            17         Anwesende Gemeinderäte:                       16  
Entschuldigte Gemeinderäte:        1         Schütz-Finkenzeller Annette  
Unentschuldigte Gemeinderäte:    
Ja-Stimmen:                                15   
Nein-Stimmen:                              1         Maurer Stefan  

37. Zuschussantrag Krieger- und Soldatenverein Oberlauterbach
für Anschaffung einer neuen Fahne

Auf Vorschlag der Verwaltung erhält der Soldatenverein Oberlauter-
bach einen einmaligen freiwilligen Zuschuss in Höhe von (850 €).
Die Verwendung des Zuschusses ist nachzuweisen.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17         Anwesende Gemeinderäte:                       16  
Entschuldigte Gemeinderäte:        1         Schütz-Finkenzeller Annette  
Unentschuldigte Gemeinderäte:    
Ja-Stimmen:                                16   
Nein-Stimmen:                              0   

38. Zuschussantrag Freiwillige Feuerwehr Alberzell zur Re no vie -
rung der Vereinsfahne

Die Freiwillige Feuerwehr Alberzell erhält für die Renovierung der
Vereinsfahne einen eimaligen freiwilligen Zuschuss in Höhe von
(500,00 €). Die Verwendung des Zuschusses ist nachzuweisen.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17         Anwesende Gemeinderäte:                       16  
Entschuldigte Gemeinderäte:        1         Schütz-Finkenzeller Annette  
Unentschuldigte Gemeinderäte:    
Ja-Stimmen:                                16   
Nein-Stimmen:                              0   

39. Bekanntgaben, Sonstiges

a) Einstellung eines Auszubildenden
Wie in der Gemeinderatssitzung am 28.01.2015 beschlossen
wurde eine Ausbildungsstelle für den Beruf Verwaltungsfachan-
gestellter (Fachrichtung Allgemeine innere Verwaltung des Frei-
staates Bayern und Kommunalverwaltung – VFA-K) ausgeschrie-
ben. Es wurden zahlreiche Bewerbungen abgegeben. Die Ent-
scheidung fiel auf den Bewerber Julian Wicker aus Gerolsbach. 

5. Sitzung des Gemeinderates Gerolsbach 
am 20. Mai 2015

In öffentlicher Sitzung:

40. Genehmigung der Niederschrift für die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung vom 05.05.2015, TOP 26. – 39.

GRM Stefan Maurer möchte in seinem Geschäftsordnungsantrag
bei TOP 31 ergänzt haben, dass die Unterlagen zum Haushalt an alle
Gemeinderatsmitglieder versandt werden sollen. Weiter muss es im
Geschäftsordnungsantrag bei TOP 34. „Die Unterlagen“ heißen, das
Wort „diverse“ wird gestrichen. 

Unter Berücksichtigung der oben aufgeführten Anmerkungen, be-
stehen seitens des Gemeinderates gegen die o.g. Niederschrift keine
Einwendungen. 

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Gerti Schwertfirm                                         
Unentschuldigte Gemeinderäte:                                                                                       
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

41. Behandlung der Empfehlungen der Bauausschusssitzung vom
21.04.2015

a) Straßenbeleuchtung am Forstweg in Gerolsbach

Für den Forstweg wurde ein Ausbau der Straßenbeleuchtung bean-
tragt. Die vorhandenen Straßenlampen weisen einen Abstand von
ca. 80 Metern auf. Die Lichtkegel der vorhandenen Lampen treffen
sich demnach bei ca. 40 Metern, was eine ausreichende Aus leuch -
tung des Forstweges gewährleistet.
Weitere Maßnahmen sind nicht erforderlich.

Der Bauausschuss empfiehlt:

An der Beleuchtungssituation keine Veränderung vorzunehmen.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Gerti Schwertfirm                                         
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

b) Besprechung Jugendarbeit am 08.12.2014

Aus der Besprechung vom 08.12.2014 sind zwei Themen zu bespre-
chen:

1. Es wäre ein Unterstand am Schulsportplatz wünschenswert
(wenn die Gemeinde das Material stellt, könnte der Unterstand
durch den Verein aufgestellt werden).

2. An der Treppe beim Schulsportplatz ist eine Beleuchtung erfor-
derlich.

Beide Anträge sind sinnvoll, da zu 1. wie gehabt die Maßnahme in
Zusammenarbeit mit den Antragstellern umgesetzt werden kann und
alle von einem Unterstand profitieren können und zu 2. eine Unfall-
gefahr beseitigt werden kann.

Die Durchführung dieser Maßnahmen wird jedoch vorläufig zu-
rückgestellt, sie sollen im Rahmen der Gesamtsanierung der Außen-
anlagen in den nächsten Jahren erfolgen

Zur Kenntnisnahme 

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        16
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Gerti Schwertfirm                                         
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
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c) Auftragsvergabe – Sanierung Gemeindestraßen 
Los 1 – Brenntenholz (Teilbereich); 
Los 2 – Zaderfeldstraße (Teilbereich)

Die o. g. Straßen befinden sich in einen schlechten baulichen Zu -
stand und müssen dementsprechend verkehrssicherungstechnisch
saniert werden. Aufgrund dessen wurden 5 Angebots auffor de run -
gen versandt, 5 Angebote wurden abgeben. 

Nach Überprüfung der Angebote, stellt sich (jeweils) als wirtschaft-
lichstes Angebot das der Firma Götz GmbH, Karlskron mit einer An-
gebotssumme für Los 1 über 21.871,61 €, Brutto und für Los 2 über
9.546,18 €, Brutto heraus.

Der Bauausschuss empfiehlt:

Die Auftragsvergabe zur Sanierung der Gemeindestraßen Los1 –
Brenntenholz mit einer Auftragssumme über 21.871,61 €, Brutto
und Los 2 Zaderfeldstraße mit einer Auftragssumme über 9.546,18
€, Brutto an die Fa. Götz GmbH, Karlskron zu vergeben.

Abstimmungsergebnis: 16 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17         Anwesende Gemeinderäte:                       16  
Entschuldigte Gemeinderäte:        1          Gerti Schwertfirm                                         
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 16                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

Anmerkung: Gerti Schwertfirm erscheint zur Sitzung.

42. Auftragsvergabe – Errichtung Buswartehäuschen Garberts-
hausen

Wie in der Gemeinderatssitzung am 27.10.2014 behandelt soll in
Garbertshausen ein neues Bushäuschen errichtet werden. 

Es wurden 3 Firmen um Erarbeitung eines Gestaltungsvorschlages
und Angebotsabgabe aufgefordert, 3 Angebote wurde abgeben. 

Nach Überprüfung stellt sich das Angebot der Firma Brandstetter
Holzbau GmbH, Gerolsbach als wirtschaftlichstes dar. In dem An-
gebot wird eine Komplettleistung (Erd- und Betonarbeiten, Holz-
bauarbeiten, Dachdecker- und Spanglerarbeiten) mit einer Auf-
tragssumme über 4.200,- € angeboten. 

Beschluss:
Der Bürgermeister o. V. i. A. wir ermächtigt den Auftrag zur Er -
richtung eines Buswartehäuschens in Garbertshausen bis zu einem
Auftragsvolumen von 4.200,- €, Brutto an die Firma Brandstetter
Holzbau GmbH, Gerolsbach zu erteilen.

Abstimmungsergebnis:

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 15                                                                                 
Nein-Stimmen:                              2          Stefan Maurer, Anette Schütz-Finkenzeller   

43. Strombeschaffung ab 2017 bis 2019 – Anschluss an einer Bün-
delausschreibung über den Bay. Gemeindetag

Die Stromlieferverträge der ersten Bündelausschreibung (Gemein-
deratsbeschluss vom 26.11.2012) laufen noch bis Ende 2016.
Jedoch wird aufgrund der derzeitigen Marktdaten empfohlen eine
möglichst frühzeitige Beschaffung für die Lieferperiode 2017 bis
2019 durchzuführen. Der Bay. Gemeindetag empfiehlt wieder eine
Bündelausschreibung in Zusammenarbeit mit der Firma KUBUS. 

Ein Informationsblatt wurde vorab versandt

Beschluss:
Der Bürgermeister wird beauftragt, mit der KUBUS Kommunalbe-
ratung und Service GmbH den vorgelegten Dienstleistungsvertrag

über die Vorbereitung und Durchführung von Bündel ausschrei bun -
gen für die Lieferung von elektrischer Energie über ein webbasiertes
Beschaffungsportal abzuschließen. 

Die Gemeinde (inkl. dem Kommunalunternehmen) überträgt die
Auf gabe der Ausschreibung von Lieferleistungen für elektrische
Energie, die alle verfahrensleitenden Entscheidungen umfasst, auf
den Bayerischen Gemeindetag als ausschreibende Stelle. 

Die Gemeindeverwaltung wird gebeten, umgehend die Abnahme-
stellen im geforderten Datenformat zu erfassen bzw. auf Vollstän-
digkeit zu prüfen und zu ergänzen. 

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17          Anwesende Gemeinderäte:                        17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

Beschlussvorschlag:
Es soll im Rahmen der Bündelausschreibung 2017 bis 2019

„100 % Ökostrom“ beschafft werden.

(Mehrkosten zu Normalstrom ca. 5% - 6%, Erfahrungswert Bay. Ge-
meindetag)

Abstimmungsergebnis: 12 : 5

Gemeinderäte insgesamt:            17                                                                             17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 12                                                                                 
Nein-Stimmen:                              5          Georg Ottinger, Johann Felber, Alfred Höpp,
                                                                  Stefan Maurer, Franz-Xaver Koller               

44. Breitbanderschließung – Beauftragung eines Planungsbüros für
die Begleitung der Umsetzung des Bayerischen Breitbandför-
der-verfahrens

Im Dezember 2012 fiel der Startschuss für ein neues Breitbandför-
derprogramm des Freistaats Bayern. Im Gegensatz zu dem im Jahr
2008 bis 2011 laufenden Förderprogramm (in diesem wurden die
Ortsteile: Alberzell, Junkenhofen und Klenau erschlossen), wird im
neuen Förderprogramm nicht mehr speziell die Breitbandgrundver-
sorgung gefördert, vielmehr soll durch die bereit gestellten Gelder
ein „bayernweites“ Hochgeschwindigkeitsbreitbandnetz entstehen. 

Im Jahr 2013 wurden von Seiten der Gemeindeverwaltung Angebote
externer Dienstleister für die Begleitung des Förderverfahrens ein-
geholt. Aufgrund von zahlreichen Änderungen des Breitbandförder-
programms wurde aber keine Beauftragung durchgeführt.

Bereits bei der Ausschreibung im Jahr 2013 stellte sich das Kommu-
nikationsbüro IK-T, Regensburg als wirtschaftlichstes und leis-
tungsstärkstes Ingenieurbüro heraus (Darüber hinaus begleitet die -
ses Büro zahlreiche Kommunen im Landkreis Pfaffenhofen und ND-
SOB, von den befragten Gemeinden kamen überwiegend positive
Rückmeldungen). Das IK-T passte die Angebotsleistungen auf die
geänderten Richtlinien des Breitbandförderprogramms an. Fol gen -
de Leistungen werden angeboten:

1. Ermittlung der Ist-Situation 

2. Durchführung einer Markterkundung

3. Voruntersuchung und Abstimmung der Versorgungslücken,
Versorgungsmöglichkeiten und Erschließungsgebiete

4. Vorgeschalteter öffentlicher Teilnahmewettbewerb und Einholen
von Angeboten im freihändigen Auswahlverfahren

5. Auswertung der Angebote und Vergabeempfehlung

6. (Optional) Vorstellung der Ergebnisse im Gemeinderat

7. (Optional) Erstellung der Förderantragsunterlagen

8. (Optional) Weitergehende Beratungs- und Unterstützungsleistun-
gen
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Es wird vorgeschlagen eine stufenweise Beauftragung durch zu füh -
ren (Stufe 1 bis 3 Kosten: ca. 2.500,- €). 

Beschluss:
Das Kommunikationsbüro IK-T, Regensburg wird beauftrag im
Rahmen des Bay. Breitbandförderprogramms, die oben bezeichne -
ten Leistungen (1. – 3.) durchzuführen. 

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17                                                                            17  
Entschuldigte Gemeinderäte:                    
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

45. Beauftragung – Erarbeitung eines Maßnahmenplans und Be-
gleitung des Gewässerunterhalts 

Das Planungsbüro Ecker, Schrobenhausen unterbreitet ein Honorar-
angebot für die Erarbeitung der o.g. Maßnahmen wie folgt: 

Leistungen
1) Erarbeitung des Maßnahmenplanes zum Gewässerunterhalt 

2016 / 2017
2) Abstimmung der Planung mit Auftraggeber und WWA
3) Vorbereitung und Mitwirkung bei der Vergabe
4) Fachliche Begleitung von Unterhaltungsmaßnahmen vor Ort

Honorarzusammenstellung
Zeitansatz (ca. 36 Stunden) 
Nebenkosten 5 % 
Gesamtsumme: ca. 3.400,- €, Brutto

(Mögliche überörtliche Förderung: ca. 30% für Unterhaltsmaßnah-
men // ca. 70% für Gewässerverbesserungsmaßnahmen)

Beschluss:
Das Planungsbüro Ecker, Schrobenhausen wird mit der Erstellung
eines Maßnahmenplans und der fachlichen Begleitung der Gewäs-
serunterhaltsmaßnahmen zu oben aufgeführten Konditionen beauf-
tragt. 

Abstimmungsergebnis: 14 : 3

Gemeinderäte insgesamt:            17                                                                             17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:
Ja-Stimmen:                                 14                                                                                 
Nein-Stimmen:                              3          Ignaz Brandstetter, Stefan Maurer, 
                                                                  Johann Felber                                                 

46. Zuschussantrag der Böllerschützen von „Frisch Auf“ Singen -
bach 

Der Schützenverein stellt einen Zuschussantrag für die Feierlich -
keiten zum 25-jährigen Bestehen der Böllerschützenabteilung.

Beschlussvorschlag:
Dem Schützenverein wird für die 25-Jahrfeier ein einmaliger Zu -
schuss in Höhe von 150,- € gewährt.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:            17                                                                             17
Entschuldigte Gemeinderäte:                                                                                           
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:                                                                     
Ja-Stimmen:                                 17                                                                                 
Nein-Stimmen:                              0                                                                                 

47. Bekanntgaben

a) Windkraft Gerolsbach – Statusbericht
Die Arbeiten laufen planmäßig und gehen gut voran. Diese
Woche sollen die Rüttelstopfsäulen fertig gestellt und vom Bo-

dengutachter abgenommen werden, Danach erfolgt die Vorberei-
tung für den Fundamentbau. Bei Windkraftstandort 1 wird vo-
raussichtlich Anfang Juni mit den Fundamentbauarbeiten begon-
nen. In einem „14-tägigen“ Rhythmus werden die nächsten Fun-
damente hergestellt.

b) Kunstausstellung Farbenreich im Rathaus Gerolsbach
Vernissage: Sonntag, 14. Juni 2015 um 14.00 Uhr

c) Sachstand Ausbau Mobilfunknetz in Junkenhofen-Klenau
Als einziger Anbieter hat die Deutsche Telekom Technik GmbH
geantwortet. Die erfolgte funktechnische Prüfung der Standort-
angebote hat ergeben, dass ein wirtschaftlicher Betrieb nicht
möglich ist. Daher kann nur eine „KWM Kundenwunschmaß-
nahme“ angeboten werden. Hierbei wären die Kosten durch die
Gemeinde Gerolsbach zu tragen. Auf Rückfrage der Gemeinde
wurde mitgeteilt, dass hierbei evtl. eine Kilometerlange Leitung
verlegt werden müsste oder eine Richtfunkstrecke aufgebaut wer-
den müsste. Als Kostenumfang wurde ein fünf- bis sechsstelliger
Betrag angegeben. 

Darüber hinaus ist zu beachten, dass sämtliche Folgekosten
(Strom, Pacht, Unterhalt, etc.) von der Gemeinde getragen wer -
den müssen. 

Eine entsprechende detaillierte Machbarkeitsstudie müsste die
Gemeinde auf eigene Kosten (Kostenrahmen ca. 6.000 bis 10.000
€) bei der Telekom in Auftrag geben. 

Nachstehende Alternativen werden diskutiert. 
a) Die weiteren Planungs- und Ausbaumaßnahmen zur Verbesse-

rung des Mobilfunknetz Junkenhofen-Klenau werden nicht
mehr vorangetrieben.

b) Der Mobilfunknetzbetreiber Dt. Telekom wird beauftragt eine
detaillierte Machbarkeitsstudie durchzuführen. Die entstehen-
den Kosten werden von der Gemeinde getragen. 

GRM Annette Schütz-Finkenzeller stellt den Antrag, einem an-
wesenden Junkenhofener Bürger das Rederecht zu erteilen.

Abstimmungsergebnis: 17 : 0

Gemeinderäte insgesamt:      17                                                                            17  
Entschuldigte Gemeinderäte:    
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:    
Ja-Stimmen:                          17   
Nein-Stimmen:                        0   

Der Bürger berichtet, dass nach seinem Empfinden keine Verbes-
serung der Mobilfunksituation im Ortsbereich Junkenhofen ein-
getreten ist.

Beschluss:
Die Thematik wird zurückgestellt.

Abstimmungsergebnis: 13 : 4

Gemeinderäte insgesamt:      17                                                                            17  
Entschuldigte Gemeinderäte:    
Vorübergehend bei diesem TOP abwesend:    
Ja-Stimmen:                          13   
Nein-Stimmen:                        4         Stefan Maurer, Anette Schütz-Finkenzeller, 
                                                            Georg Kirmyr, Martin Winter  

d) Der Kreisjugendring (Hallertown) und die Kath. Dorfhelferin-
nen bedanken sich bei der Gemeinde für die finanzielle Unter-
stützung

e) Streik im Kindergarten „Villa Kunterbunt“

f) Kanalsanierung in der Pfaffenhofener Straße, Gerolsbach – In-
linerverfahren

g) Geh- und Radwegebau Euernbach – Strobenried
Der Bürgermeister berichtet, dass dieses Vorhaben, wie bereits in
der Tagespresse erwähnt, in die engere Planung der Straßenbau-
behörde mit aufgenommen wurde.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten in der 
Gemeindekanzlei Gerolsbach

Montag bis Freitag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Sie können jederzeit telefonisch mit den einzelnen Sachbearbeitern
Termine, auch nach 17:00 Uhr, vereinbaren.

Außerdem werden Sie, wenn Sie an den anderen Tagen nachmittags
etwas dringend in der Gemeindeverwaltung zu erledigen haben, si-
cherlich nicht abgewiesen.

Seitz, 1. Bürgermeister

Sprechtage des Arbeitsgerichts München
Das Arbeitsgericht München hält in Pfaffenhofen a. d. Ilm im Haus der
Begegnung – Leseraum – jeden 3. Dienstag im Monat in der Zeit von 
9 bis 12 Uhr und 13.30 bis 16 Uhr einen Amtstag (Sprechtag) ab.

Einsatzleitung der Dorfhelferinnenstation
Die Dorfhelferinnen-Station vermittelt allen Familien professionelle
Hilfe, wenn die Mutter wegen Krankheit, Krankenhausaufenthalt, Risiko-
Schwangerschaft, Entbindung oder Kur ausfällt.
Einsatzleitung: Waltraud Wagner, Tel. 08446/560, Mobil: 0171/8009226

Abfall
Machen auch Sie mit! Nutzen Sie die Wertstoffhöfe und die Problem-
abfallsammlungen! 

Recyclinghof
Bauhofstraße 6, 85302 Gerolsbach, Tel. 0 84 45/3 03 95 55

Achtung: 
Neue Öffnungszeiten Recyclinghof Gerolsbach ab 01.11.2013
Montag, 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr; Mittwoch, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr;
Freitag, 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr; Samstag, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb (AWP) 
Scheyerer Straße 76, 85276 Pfaffenhofen a.d.Ilm

Telefon:                 08441/78 79-50 

Telefax:                 08441/78 79 79 

Abfallberatung:     Herr Reichhold 08441/78 79-40 

E-Mail allgemein: info@awp-paf.de 

homepage:             www.awp-paf.de

Öffnungszeiten:
Montag – Donnerstag: 08.00 – 16.00 Uhr (durchgehend) 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr

Interessante Informationen erhalten Sie auch unter:
http://www.abfallratgeber-bayern.de/

Grüngutlagerplatz bei der Kläranlage Gerolsbach

Hier können holzige Gartenabfälle (Baum- und Strauchschnitt) kos-
tenlos abgegeben werden. 
Die übrigen Gartenabfälle können wie bisher am Recyclinghof entsorgt
werden.
Die Öffnungszeiten des Grüngutlagerplatzes sind: 
Samstag  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Außerhalb dieser Zeit sind „holzige Abfälle“, wie bisher, zu den bekann-
ten Öffnungszeiten am Recyclinghof in der Bauhofstraße abzugeben.

Bankverbindungen:

Gemeinde:
Bankverbindungen:
Sparkasse Aichach-Schrobenhausen Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach e.G.
Kto. 240 036 (Blz. 720 512 10) Kto. 132 93 (Blz. 721 690 80)
IBAN: DE49720512100000240036 IBAN: DE92721690800000013293
BIC: BYLADEM1AIC BIC: GENODEF1GSB

Kommunalunternehmen
Bankverbindungen:
Sparkasse Aichach-Schrobenhausen Raiffeisenbank Aresing-Gerolsbach e.G.
Kto.: 41041211 (Blz. 720 512 10) Kto. 100044440 (Blz. 721 690 80)
IBAN: DE40720512100041041211 IBAN: DE 60721690800100044440
BIC: BYLADEM1AIC BIC: GENODEF1GSB

Familienhilfe
Der Hauswirtschaftliche Fachservice und die selb-
ständige Dorfhelferin vermitteln allen Familien pro-
fessionelle Haushaltshilfe und Kinderbetreuung.
Wenn die Mutter wegen Krankheit zu Hause, Kran-

kenhausaufenthalt, Risikoschwangerschaft/Entbindung oder Kur/Reha
ausfällt.

Einsatzleitung: Waltraud Wagner, Tel. 08446/560 oder 0171/8009226
oder email: wug.wagner@t-online.de .
Weitere Infos unter: www.familienhilfe-hwf.de .

 
Hauswirtschaftlicher 

Fachservice 

Die Gemeinde Gerolsbach

sucht ab 01.07.2015

für den Recyclinghof

eine/n Mitarbeiter/in
(Teilzeit, 6,75 Stunden/Woche)

Die Eingruppierung und Vergütung erfolgt entsprechend 
dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TvöD) 

mit den üblichen Sozialleistungen.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen 
richten Sie bitte an die 

Gemeinde Gerolsbach, Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach.

Telefonische Anfragen sind unter 
Tel. 08445/9289-14 (Herr Haberer) möglich.

Am Freitag, den 05. Juni 2015
ist die Gemeindeverwaltung 

geschlossen.

Gut informiert mit dem Gemeindeblatt!
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Bitte stellen Sie die Abfälle am Abfuhrtag bis 6.00 Uhr am Gehweg
bereit. Ausgenommen hiervon sind Problemabfälle. Diese müssen an
den ausgewiesenen Stellen zu den angegebenen Terminen abgegeben
werden.

Problemabfallsammlung

Ort: Wertstoffhof Gerolsbach

Mo., 30.03.2015                        Mi., 26.08.2015
12.00 – 14.30 Uhr                     16.00 –18.30 Uhr

Sperrmüll und Altmetall
können kostenlos in allen Wertstoffhöfen abgegeben werden.

Haushaltskühlgeräte
Die Entsorgung erfolgt gebührenfrei über die Wertstoffhöfe.

Wertstoffhof Gerolsbach
mit Gartenabfallsammelstelle
Bauhofstraße 
Telefon (08445) 1010

Getrennte Erfassung an den Gartenabfallsammelstellen!
Um eine sinnvolle Verwertung der Gartenabfälle an den Sammelstellen
zu gewährleisten, müssen diese folgendermaßen getrennt werden:

Holzige Gartenabfälle (braune Gartenabfälle), mit einem Durchmesser
von einem bis maximal 50 Zentimetern, sollen gesondert auf der befes-
tigten Fläche erfasst werden (Ast- und Stammholz). Bei dicken Ästen
stören Laub und Nadeln nicht! Keine Wurzelstöcke!

Krautige und nicht holzige sowie holzige Gartenabfälle, wie z.B.
Schilf, Gras, Laub, Moos, Wurzeln, Wurzelstöcke mit einem Ballen-
durchmesser bis max. 30 cm, mit Erde vermischte Gartenabfälle, sowie
Heckenschnitt von Liguster, Buchen, Nadelbäumen usw., Thujen und
Thujenschnitt, dünne Äste/Zweige von Nadelbäumen und Weiden,
Kleingeäst sind über die bereitgestellten Sammelcontainer zu erfas-
sen.

Grund für diese Trennung von Gartenabfällen ist die landkreisweite Um-
setzung des Abfallwirtschaftskonzeptes durch den Abfallwirtschaftsbe-
trieb – AWP –, das eine Verwertung von sortenrein erfasstem Baum- und
Strauchschnitt (braune Gartenabfälle) über ein Biomasse-Heizkraftwerk
vorsieht.

Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, ihre Gartenabfälle getrennt an
den Sammelstellen anzuliefern, damit werden unnötige Mehrarbeiten
und Wartezeiten bei der Anlieferung vermieden.

Ab sofort steht ein Container für Kartonagen zur Verfügung.

E N T S O R G U N G S H I N W E I S E
Sperrmüll:

Sperrmüll wird getrennt nach Möbelholz (z.B. Schränke) und sons -
tigem Sperrmüll (z.B. Sessel, Sofas) am Wertstoffhof angenommen.
Weitere Informationen erteilt das Wertstoffhofpersonal bzw. können Sie
den gesonderten Merkblättern und dem Abfall-ABC entnehmen.

Elektronikschrott gemäß Elektro- und Elektronikgerätegesetz
(ElektroG):

Elektronikschrott aus privaten Haushalten wird getrennt erfasst nach
Haushaltsgroßgeräten (z.B. Wasch- und Spülmaschine, Elektroherd),
Haushaltskühlgeräten (Kühl-/Gefrierschränke, Gefriertruhen,) Infor-
mations- und Telekommunikationsgeräten (IT-Geräte) sowie
Geräten der Unterhaltungselektronik (z.B. Radio,/Fernseher, Com-
puter, Telefon, usw.), Gasentladungslampen (Neonröhren, Energie-
sparlampen) und Haushaltskleingeräten (Bohrmaschine, Bügeleisen,
Staubsauger).

Der Gelbe Sack:

Saubere gebrauchte Verkaufsverpackungen aus Kunststoff und Ver-
bundmaterialien sowie aus Aluminium und Alu-Kunststoffverbund kön-
nen im Gelben Sack gesammelt und am Wertstoffhof abgegeben werden.
Dort erhalten Sie auch Leersäcke. Bitte die gesonderte Sammlung von
Styropor und Dosen über die Wertstoffhöfe bzw. Depotcontainer be-
achten!!!!

Windelsack:

Bei der Gemeindeverwaltung erhalten Eltern von Neugeborenen ein-
malig 48 Stück Windelsäcke gegen Vorlage der Geburtsurkunde, pfle-
gebedürftige Personen (bei häuslicher Pflege) erhalten bei Vorlage
einer Bestätigung des behandelnden Arztes ebenfalls Windelsäcke.

Problemabfälle:

Privathaushalte und Kleingewerbetreibende können am jeweiligen
Sammelort  z.B. Chemikalien, Gifte, Säuren usw. in haushaltsüblicher
Menge abgeben.
Eingetrocknete Farb-, Lack- und Kleberreste sowie Dis per sions farben 
= normale Wandfarben (bitte eintrocknen lassen oder mit Sägemehl bin-
den) müssen über die Restabfalltonne entsorgt werden!!

Bitte fordern Sie das Merkblatt zur Problemabfallsammlung beim
AWP an!!

Hausratsammelstelle:

Funktionstüchtige Gebrauchsgegenstände aller Art ohne optisch er-
kennbare Mängel können kostenlos an der Hausratsammelstelle in Pfaf-
fenhofen, Telefon 08441 76611, abgegeben werden.
Bürgermeister-Stocker-Str. 2 in Pfaffenhofen/Niederscheyern, 
Zufahrt über die Schrobenhausener Straße

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag von 8:30 – 12:00 und von 13:00 – 18:00 Uhr,
Samstag 8:30 – 13:00 Uhr, Montag geschlossen.

Abholung:

Nähere Information zur Anlieferung bzw. Abholung von Sperrmüll, Alt-
metall, Möbelholz, Elektronikschrott und Haushaltskühlgeräten er hal -
ten Sie unter Telefon 08441 7879-50.

Weitere Hinweise finden Sie im Abfall-ABC und unter 
www.awp-paf.de

Ebenso steht Ihnen die Abfallberatung des AWP, Scheyerer Str. 76,
85276 Pfaffenhofen, Telefon 08441 7879-50, gerne zur Verfügung.

Zusätzliche Informationen rund um 
das Thema „Abfallentsorgung“ 
erscheinen wöchentlich im
PAF-Journal des IZ-Anzeigers.

Ihre Termine zur 
Abfallentsorgung 
2015

Halten Sie die
Umwelt sauber!

Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Pfaffenhofen a. d. Ilm
Scheyerer Str. 76 · 85276 Pfaffenhofen · Tel.: 08441 7879-50
Fax: 08441 7879-79 · E-Mail: info@awp-paf.de
Mehr Informationen unter: www.awp-paf.de.

Öffnungszeiten:
Montag       16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch    10.00 – 12.00 Uhr
Freitag         16.00 – 18.00 Uhr
Samstag      9.00 – 12.00 Uhr
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Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Gerolsbach 
 

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen 

 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Alberzell 
 

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen 

 

Gemeinde Gerolsbach, Gebiet: Klenau, Junkenhofen, Strobenried, Singenbach 
 

Restabfalltonnen Biotonnen Papiertonnen 

 

Do. 08.01.2015
Mi. 21.01.2015
Mi. 04.02.2015
Mi. 18.02.2015
Mi. 04.03.2015
Mi. 18.03.2015
Di. 31.03.2015
Mi. 15.04.2015
Mi. 29.04.2015
Mi. 13.05.2015
Do. 28.05.2015
Mi. 10.06.2015
Mi. 24.06.2015

Mi. 08.07.2015
Mi. 22.07.2015
Mi. 05.08.2015
Mi. 19.08.2015
Mi. 02.09.2015
Mi. 16.09.2015
Mi. 30.09.2015
Mi. 14.10.2015
Mi. 28.10.2015
Mi. 11.11.2015
Mi. 25.11.2015
Mi. 09.12.2015
Di. 22.12.2015

Fr. 09.01.2015
Do. 22.01.2015
Do. 05.02.2015
Do. 19.02.2015
Do. 05.03.2015
Do. 19.03.2015
Mi. 01.04.2015
Do. 16.04.2015
Do. 30.04.2015
Fr. 15.05.2015
Fr. 29.05.2015
Do. 11.06.2015
Do. 25.06.2015

Do. 09.07.2015
Do. 23.07.2015
Do. 06.08.2015
Do. 20.08.2015
Do. 03.09.2015
Do. 17.09.2015
Do. 01.10.2015
Do. 15.10.2015
Do. 29.10.2015
Do. 12.11.2015
Do. 26.11.2015
Do. 10.12.2015
Mi. 23.12.2015

Mo. 26.01.2015
Mo. 23.02.2015
Mo. 23.03.2015
Mo. 20.04.2015
Mo. 18.05.2015
Mo. 15.06.2015
Mo. 13.07.2015
Mo. 10.08.2015
Mo. 07.09.2015
Mo. 05.10.2015
Mo. 02.11.2015
Mo. 30.11.2015
Mo. 28.12.2015

Do. 08.01.2015
Mi. 21.01.2015
Mi. 04.02.2015
Mi. 18.02.2015
Mi. 04.03.2015
Mi. 18.03.2015
Di. 31.03.2015
Mi. 15.04.2015
Mi. 29.04.2015
Mi. 13.05.2015
Do. 28.05.2015
Mi. 10.06.2015
Mi. 24.06.2015

Mi. 08.07.2015
Mi. 22.07.2015
Mi. 05.08.2015
Mi. 19.08.2015
Mi. 02.09.2015
Mi. 16.09.2015
Mi. 30.09.2015
Mi. 14.10.2015
Mi. 28.10.2015
Mi. 11.11.2015
Mi. 25.11.2015
Mi. 09.12.2015
Di. 22.12.2015

Fr. 09.01.2015
Do. 22.01.2015
Do. 05.02.2015
Do. 19.02.2015
Do. 05.03.2015
Do. 19.03.2015
Mi. 01.04.2015
Do. 16.04.2015
Do. 30.04.2015
Fr. 15.05.2015
Fr. 29.05.2015
Do. 11.06.2015
Do. 25.06.2015

Do. 09.07.2015
Do. 23.07.2015
Do. 06.08.2015
Do. 20.08.2015
Do. 03.09.2015
Do. 17.09.2015
Do. 01.10.2015
Do. 15.10.2015
Do. 29.10.2015
Do. 12.11.2015
Do. 26.11.2015
Do. 10.12.2015
Mi. 23.12.2015

Mo. 19.01.2015
Mo. 16.02.2015
Mo. 16.03.2015
Mo. 13.04.2015
Mo. 11.05.2015
Mo. 08.06.2015
Mo. 06.07.2015
Mo. 03.08.2015
Mo. 31.08.2015
Mo. 28.09.2015
Mo. 26.10.2015
Mo. 23.11.2015
Sa. 19.12.2015

Di. 13.01.2015
Di. 27.01.2015
Di. 10.02.2015
Di. 24.02.2015
Di. 10.03.2015
Di. 24.03.2015
Mi. 08.04.2015
Di. 21.04.2015
Di. 05.05.2015
Di. 19.05.2015
Di. 02.06.2015
Di. 16.06.2015
Di. 30.06.2015

Di. 14.07.2015
Di. 28.07.2015
Di. 11.08.2015
Di. 25.08.2015
Di. 08.09.2015
Di. 22.09.2015
Di. 06.10.2015
Di. 20.10.2015
Di. 03.11.2015
Di. 17.11.2015
Di. 01.12.2015
Di. 15.12.2015
Di. 29.12.2015

Fr. 09.01.2015
Do. 22.01.2015
Do. 05.02.2015
Do. 19.02.2015
Do. 05.03.2015
Do. 19.03.2015
Mi. 01.04.2015
Do. 16.04.2015
Do. 30.04.2015
Fr. 15.05.2015
Fr. 29.05.2015
Do. 11.06.2015
Do. 25.06.2015

Do. 09.07.2015
Do. 23.07.2015
Do. 06.08.2015
Do. 20.08.2015
Do. 03.09.2015
Do. 17.09.2015
Do. 01.10.2015
Do. 15.10.2015
Do. 29.10.2015
Do. 12.11.2015
Do. 26.11.2015
Do. 10.12.2015
Mi. 23.12.2015

Mo. 19.01.2015
Mo. 16.02.2015
Mo. 16.03.2015
Mo. 13.04.2015
Mo. 11.05.2015
Mo. 08.06.2015
Mo. 06.07.2015
Mo. 03.08.2015
Mo. 31.08.2015
Mo. 28.09.2015
Mo. 26.10.2015
Mo. 23.11.2015
Sa. 19.12.2015
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IImmmmeerr  gguutt  iinnffoorrmmiieerrtt  mmiitt  

ddeemm  BBüürrggeerrbbllaatttt  GGeerroollssbbaacchh!!

Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72
Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de

Sozialpsychiatrischer Dienst
mit gerontopsychiatrischer Fachberatung
und Betreutem Einzelwohnen in Pfaffenhofen mit Außensprechtagen
in Manching und Vohburg. Wir beraten und begleiten Menschen mit psy-
chischen Problemen und Erkrankungen, Menschen in belastenden Si-
tuationen sowie deren Angehörige und Bezugspersonen.
Bei Bedarf sind auch Hausbesuche möglich.
Fachdienstleiter: Klaus Bieber, Tel.: 08441 / 8083 -41

Häusliche Alten- und Krankenpflege
Hilfe und Beratung, Grund- und Behandlungspflege, Zusammenarbeit
mit allen Ärzten und Kassen, Haushaltshilfe Tagwache und Verhinde-
rungspflege, Pflegekurse.
Pflegedienstleiterin: Rita Nagy, Tel.: 08441 / 8083 -27 / -24
Außenstellen in Vohburg und Manching

Hausnotruf
Beruhigt und sicher zu Hause leben
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083 -25

Essen auf Rädern
Warmes Essen „täglich frisch auf den Tisch“, auch am Wochenende
gefrorenes Essen ebenso möglich
Kontaktaufnahme unter Tel.: 08441 / 8083 -25

Mediation 
Unterstützung bei Konflikten, z. B. Familie (Streit, Krise, Scheidung),
Miete, Erbe, Nachbarschaft …

Einführungsgespräch kostenlos. 

Ansprechpartnerin: Ulrike Hauser, Telefon: 08445-929 48 02

Caritas-Zentrum
für den Landkreis Pfaffenhofen
Ambergerweg 3, 85276 Pfaffenhofen, Telefon: 08441 / 8083 -0
Kreisgeschäftsführung: Norbert Saam

Allgemeine Soziale Beratung
Beratung und Hilfe bei allgemeinen Lebensproblemen, Vermittlung von
Mütter-, Mutter-Kind- und Vater-Kind-Maßnahmen zu Vorsorge und
Rehabilitation, Lebensmittelausgabe
Ansprechpartnerin: Christine Keil, Tel.: 08441 / 8083 -810

Fachstelle Ehrenamt
Die Fachstelle Ehrenamt der Caritas bietet Bürgern, die sich enga -
gieren wollen, gezielte Beratung und Information über mögliche Tätig-
keitsbereiche. Bei der Suche nach einem geeigneten Einsatzfeld unter-
stützen wir Sie aktiv. Interessierte sind herzlich eingeladen.
Anfragen und Informationen bei Anna Helmke, Tel. 08441 / 8083 -13

Soziale Beratung für Schuldner
Beratung, Existenzsicherung, Insolvenzverfahren
Ansprechpartnerinnen: Jasmin Prunkl und Maria Hasenbank
Tel.: 08441 / 8083 -850
Die.: Außensprechstunde in Manching 

Seniorenberatung / Fachberatung für pflegende Angehörige
Beratung in allen Fragen und Problemen die Senioren und deren Ange-
hörige betreffen
Ansprechpartnerin: Christine Keil, Tel.: 08441 / 8083 -810 

Beratung für Migranten
Soziale Beratung, Orientierungshilfen, Begleitung und Hilfen bei Ämter -
an ge le gen heiten, Integrationshilfen, Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen
Ansprechpartnerin: Christel Schmitt-Motzkus, Tel.: 08441 / 8083 -890

Tagespflegevermittlung für Kinder
Information und Beratung, Schulung der Tagespflegepersonen, Eig-
nungsüberprüfungen
Ansprechpartnerin: Gabriele Störkle, Tel.: 08441 / 8083 -870 oder 860

Nachbarschaftshilfen
In Zusammenarbeit mit Nachbarschaftshilfen gibt es in fast jeder Ge-
meinde des Landkreises Pfaffenhofen Babysitter, Mutter-Kind-Grup -
pen, Kinderpark (Kinderbetreuung für Kleinkinder), Tages- und Not-
mütter, Besuchsdienste, Basare, usw. 
Ansprechpartnerin für Gerolsbach: Martina Joostema, Tel. 08445/929503
oder über das Caritas-Zentrum Pfaffenhofen, Tel.: 08441 / 8083 -13

Jugend- und Elternberatung 
Beratung für Familien, Eltern, Jugendliche, Kinder und alle, die für
Kinder sorgen – Fragen zur Familie (Streit, Krisen, Trennung…), Fragen
zur Entwicklung und Erziehung
Telefonische Anmeldung erforderlich: Tel.: 08441 / 8083 -700
oder bei der Außenstelle Manching: Tel.: 08459 / 3323 -62.

Mittags- und Hausaufgabenbetreuung an der Grundschule
Betreuung der Grundschüler nach Unterrichtsschluss. Weitere Informa-
tionen unter www.caritas-schulbetreuung-pfaffenhofen.de 
Ansprechpartnerin: Martina Körner, Tel.: 08441 / 8083 -33

Familienhilfe/Dorfhilfe
bei Notsituation: wie Krankheit, Schwangerschaft, Geburt, Kranken -
haus aufenthalt der Mutter, Tod eines Elternteils hilft die Familien -
pflegerin/ Dorfhelferin den Familienalltag aufrecht zu erhalten.

In der Regel übernimmt die Krankenkasse die Kosten.

Für nähere Auskünfte steht Ihnen

Marga Langenegger 85391 Allershausen/Freising

Tel.08166-993474

Maria Streber-Kraus 86529 Schrobenhausen/Pfaffenhofen

Tel.08252-9079561

und unter: www.wenn-mama-krank-wird.de

zur Verfügung.
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Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung
Das Landratsamt Pfaffenhofen teilt mit, dass auch im Jahr 2015 wieder
Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung im Seniorenbüro Sankt
Josef am Hofberg 7 in Pfaffenhofen stattfinden. Folgende Termine sind
vorgesehen:

09.06.2015
23.06.2015
14.07.2015
28.07.2015

11.08.2015
25.08.2015
08.09.2015
22.09.2015

Die Beratungen erfolgen jeweils in der Zeit von 9:00 bis 12:00 und von
13:00 bis 16:00 Uhr. Die Beratungen werden im Wechsel von einem Be-
rater der Deutschen Rentenversicherung Bund und Deutschen Renten-
versicherung Bayern Süd durchgeführt.

Alle Termine sind auch auf der Internetseite des Landkreises Pfaffen -
hofen unter www.landkreis-pfaffenhofen.de abrufbar.
Lorenz Lochhuber, der Leiter des Sachgebiets Besondere Soziale Ange-
legenheiten am Landratsamt weist darauf hin, dass die Termine für die
Sprechtage ausschließlich über die kostenfreie Telefonnummer 0800
6789 100 vergeben werden. Besetzt ist dieses Servicetelefon mit Bera-
terinnen und Beratern der Auskunft- und Beratungsstellen der Deutschen
Rentenversicherung Bayern Süd. Es ist wichtig, sich rechtzeitig, spätes -
tens eine Woche vor dem Beratungstermin, anzumelden. Zur Anmeldung
wird unbedingt die Rentenversicherungsnummer benötigt. Alle Beratun-
gen sind kostenlos.
„Selbstverständlich steht allen Bürgerinnen und Bürgern das Staatl. Ver-
sicherungsamt am Landratsamt Pfaffenhofen weiterhin wie im bisheri -
gen Umfang für Beratungen und Auskünfte in rentenversicherungsrecht-
lichen Angelegenheiten zur Verfügung“, so Lorenz Lochhuber. Anfragen
und Terminvergaben für das Staatliche Versicherungsamt Pfaffenhofen
erfolgen dabei über Tel. 08441 27-179.
Für die Rentenantragsaufnahme ist weiterhin der/die Rentensachbear-
beiter/in in den Rathäusern der jeweiligen Wohnsitzgemeinde zuständig.

13.10.2015
27.10.2015
10.11.2015
24.11.2015
08.12.2015

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

am 27. und 28.06.2015
jeweils von 10.00 – 12.00 und 18.00 – 19.00

Zahnarzt Andreas H. Heib
Schulstraße 8 · 85302 Gerolsbach

Telefon 08445/1819
Mobil 0176 501 71017

Landkreis-Sportlerehrung 2014
Sportlerehrung des Landkreis Pfaffenhofen
Sophia Steurer erhält Auszeichnung für den 1. Platz bei der Bayer.
Meisterschaft im Geräteturnen

137 Sportlerinnen und Sportler in den unterschiedlichsten Sportarten
aus dem Landkreis Pfaffenhofen zeichneten Landrat Martin Wolf und
Florian Weiß, Vorsitzender der Sportkommission des Landkreises Pfaf-
fenhofen, kürzlich im Rahmen der Sportlerehrung des Landkreises Pfaf-
fenhofen aus. Auch die beiden stellvertretenden Landräte Anton Westner
und Josef Finkenzeller, MdL Karl Straub sowie zahlreiche Bürge rmeis -
ter waren gekommen, um den erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler
ihre Verbundenheit auszudrücken. 

„Heute stehen Sie und Ihre Erfolge im Kalenderjahr 2014 im Mittel -
punkt! Wir holen Sie heute Abend nochmal auf das Siegertreppchen“,
so der Landrat bei seiner Festrede an die erfolgreichen Sportlerinnen und
Sportler gerichtet. Alle Repräsentanten des Landkreises sowie alle Bür-
gerinnen und Bürger wären sehr stolz darauf, erfolgreiche Menschen in
unseren Landkreisgemeinden zu wissen, die den Namen ihrer Heimat-
gemeinde und unseres Landkreises bekanntgemacht haben. 

Martin Wolf: „ Sie tragen die Namen in die ganze Welt. Damit sind Sie
in besonderer Weise Botschafter unseres sportaktiven Landkreises.“ Die
Sportlerinnen und Sportler würden mit ihrem Erfolg zudem den Jugend-
lichen wie den Senioren ein Beispiel für Disziplin, Zielstrebigkeit und
Leistungsbereitschaft geben. „Ein Sportler muss immer wieder auf auf-
stehen. Dies sind Tugenden, die in vielfältigster Form auch gebraucht
werden, um das jeweilige individuelle Leben zu meistern“. So der Land -
rat. 

Aus der Gemeinde Gerolsbach, aus dem Ortsteil Junkenhofen, durfte an
diesem Abend Sophia Steurer nochmal aufs „Siegertreppchen“. Sie be-
legte den 1. Platz bei der Bay. Mannschaftsmeisterschaft im Geräte tur -
nen und empfing aus den Händen von Landrat Martin Wolf zum wie-
derholten Male Urkunde und Medaille. 
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Das ist aber bei weitem nicht die erste Auszeichnung, die Sophia erhielt.
Bereits im Jahr 2011 wurde sie Oberbayerische Mannschaftsmeisterin.
Ab diesem Zeitpunkt schaffte Sophia es jedes Jahr auf das Sieger trepp -
chen mal mit der Mannschaft oder/und in der Einzelwertung, von Ober-
bayerische Meisterschaft bis Bayerische Meisterschaft, ob Turntalent-
schulpokal, Vereinsmeisterin, Landesliga oder Bundesoffener Spieth
Cup.  Alle Siege und Titel hier einzeln aufzulisten würde den Rahmen
sprengen. Im Jahr 2013 schaffte Sophia den Sprung in den Bayerischen
Landeskader, wo sie bis heute noch ist und seit 2015 ist sie sogar Mit -
glied im Bundeskader. Solche Leistungen kommen nicht von ungefähr: 
Sophia trat im Alter von 4 Jahren beim TSV Jetzendorf ein, nachdem
Sophia s Eltern im Kindergarten schon darauf aufmerksam gemacht
wurden, wie talentiert und sportlich ihre Tochter wäre. Sophia fand
sofort Gefallen daran und nach einem Probetraining stand für Sophia
fest, das will ich machen! Ja, und sie macht es heute noch mit der
gleichen Begeisterung wie vor sieben Jahren. Anfangs hatte sie wö-
chentlich zwei Trainingseinheiten à 1,5 Stunden. Nach kurzer Zeit kam
sie in die Leistungsgruppe. Was zur Folge hatte, dass das Trainings -
pensum auf sechs Mal in der Woche zu je 3 Stunden anwuchs, damit sie
auf Landes- und Bundesebene konkurrenzfähig blieb. Trotz dieses in-
tensiven Training, geht Sophia nach wie vor mit Freude, Ausdauer und
Disziplin zum Training. 

In den Sommerferien 2014 hatte Sophia eine akute Blindarm ent zün -
dung. Nach dieser O.P. musste sie sechs Wochen komplett mit dem Sport
pausieren und konnte dann erst eingeschränkt das Training wieder auf-
nehmen. Das war für sie eine große, harte Herausforderung nach dem
Trainingsausfall wieder an ihren vorherigen Leistungsstand heranzu-
kommen. Doch durch ihren starken Willen schaffte sie dies und konnte
sich Ende 2014 auf Grund der guten Wettkampfergebnisse für den Bun-
deskadertest qualifizieren und absolvierte diesen sehr erfolgreich. Für
das Jahr 2015 ist sie jetzt im Nachwuchskader des Deutschen Turner-
bundes und darf an Lehrgängen teilnehmen, bei denen die besten 20 Tur-
nerinnen Deutschlands ihrer Altersklasse zusammenkommen. Sophia ist
nach wie vor mit Begeisterung bei der Sache und hat bestimmte Ziele
vor Augen: es in den Bundeskader zu schaffen und eine Medaille bei den
Deutschen Meisterschaften zu gewinnen.

Ohne ihre beiden engagierten Trainerinnen Kerstin und Daniela Will
wären Sophias Erfolge wohl nicht möglich gewesen.  Und was ganz
wichtig ist, ohne den Rückhalt von Sophias Eltern, Martin und Christina,
wäre das Ganze auch nicht möglich gewesen. Sie stehen hinter ihrer
Tochter, haben Verständnis für sie, zwingen sie zu nichts, aber sind für
sie da, wenn Sophia sie braucht. Sie sind keine Eltern, die ihr Kind nur
im Sportverein abgeben, nein die ganze Familie lebt diesen Sport. 

Liebe Sophia, die Gemeinde Gerolsbach ist stolz eine so hervorragende
Turnerin in der Gemeinde zu haben, gratuliert dir ganz herzlich zu
deinen Leistungen und Erfolgen und wünscht dir für die Zukunft, dass
du weiterhin mit so großer Begeisterung deinen Sport ausübst, nach wie
vor auf dem Siegertreppchen stehst und noch viele Medaillen abstauben
kannst. Herzlichen Glückwunsch!

Kunstausstellung Farbenreich im Rathaus
Am Sonntag, 14.06.2015 um 14.00 Uhr findet die Vernissage zur Kunst-
ausstellung Farbenreich im Rathaus Gerolsbach statt. Die im Schroben-
hausener Umland beheimatete Nachwuchskünstlerin Andrea Gundl -
finger, Jahrgang 1988, stellt Ihre ausdrucksstarken und vor allem far-
benreichen Bilder im Zeitraum Juni bis Ende September im Gerols -
bacher Rathaus aus. 

Andrea Gundlfinger hat bereits in jungen Jahren Ihr künstlerisches Ge-
schick entdeckt. So zeichnete Sie als Teenager bereits Comics, Karika -
turen und erste Portraits. Als „Werkzeuge“ dienten damals noch der Zei-
chenblock, Kohle und der Bleistift. Mit den Jahren experimentierte
Andrea aber immer mehr mit Farben und stoß dabei erstmals auf die
Aquarellmalerei. In verschiedenen Kursen bei Irene Kränzlein in Schro-
benhausen entstanden immer neue Ideen. 

Durch Zufall besuchte Sie eine Ausstellung der Künstlerin Franziska
Lutz und war sofort von der kräftigen Wirkung der Acrylfarben be -
geistert. 
Aus diesem Grund erlernte Andrea die Fertigkeiten der Acrylmalerei bei
der örtlich ansässigen Künstlerin. Wie Andrea sagt, „In Franziskas
Atelier entstanden sehr zentrale Bilder von mir, in einem sehr ange neh -
men Umfeld“. 

Was bei den Bildern von Andrea sofort auffällt sind die sehr genauen
Strukturen und natürlich die Fülle von kräftigen Farben. Die Inspiration
kommt meist von verschiedenen Reisen, beispielsweise Indien, Brasi -
lien, Spanien oder zuletzt Kuba. „Hier bin ich immer auf der Suche nach
einem attraktiven Motiv für das nächste Bild“.

Nunmehr freut sich die Künstlerin sehr, dass Sie die Möglichkeit be -
kommt Ihre erste eigene Ausstellung zu organisieren. Wie Sie sagt, „Bin
ich schon ein wenig aufgeregt, alleine auszustellen; bisher hatte ich nur
mit mehreren Künstlern ausgestellt. Ich freue mich aber sehr auf die
neue Erfahrung“

Bildausschnitte von Andrea Gundlfinger

Eckdaten:

Kunstausstellung: Farbenreich im Rathaus

Ausstellerin: Andrea Gundlfinger

Art: Acrylmalerei

Vernissage: Sonntag, den 14.06.2015 um 14:00 Uhr

Adresse: Hofmarkstraße 1, 85302 Gerolsbach

Zeitraum: 14.06. bis 25.09.2015

Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag: 13:00 – 17:00 Uhr
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Wir gratulieren

GARAGENTORE ALLER ART
Torsanierungen – Industrietore

Herbert Michl
85302 Gerolsbach

Tel.: 0 84 45 / 9 29 29 60
Mobil: 0170 / 5 87 27 30

Eheschließungen 

Christian Lechenbauer und Regina Katheder, beide Gerolsbach, 
am 06.05.2015

Christoph Paul und Julia Flamensbeck, beide Singenbach,
am 08.05.2015 

Dieter Ottinger, Strobenried und Nicole Neumair, Ilmmünster, 
am 16.05.2015

Geburtstags- und Ehejubilare

Frau Sophie Steurer, Junkenhofen, zum 80. Geburtstag am 13.05.2015

Frau Ottilia Dick, Strobenried, zum 90. Geburtstag am 22.05.2015

Allen Neugeborenen, Brautpaaren und Jubilaren, auch denen, die hier
nicht genannt sind, wurden vom 1. Bürgermeister Martin Seitz im Na -
men der  Gemeinde Gerolsbach herzliche Glückwünsche übermittelt.

Kindergartennachrichten

Familienwandertag zum Bergener Wald

Am 9.Mai ab kurz vor 10.00 Uhr wanderten
viele Familien vom Bauern hof der Fam. Dem-
melmair zum Bergener Wald. Dort erwarteten
sie sechs verschiedene Spielstationen, bei denen gemeinsam Aufgaben
gelöst werden sollten.

So konnten sich alle beim Schubkarren-Wettrennen erproben. Für die
Kinder war das recht lustig, weil die Papas und Mamas so schnell ge -
fahren sind. Jeder wollte gewinnen.

Außerdem gab es ein Wald-Memory. Dort mussten Pflanzen und Tiere
des Waldes als Paare gesucht werden. Meist waren die Kinder der jewei-
ligen Familie schneller und merkten sich die Dinge besser, als ihre El-
tern.

Aus verschiedensten Naturmaterialien entstanden an der nächsten Sta -
tion phantasievolle Mobile. Dabei war Kreativität gefragt. Stöcke, Zap -
fen, Farne, Moos und noch vieles mehr, wurden hier gebraucht. Außer -
dem bekam jede Familie ein Foto, um den interessanten Vormittag als
Erinnerung festzuhalten. 

Weiter ging es mit Waldgeschichten, die die Eltern ihren Kindern vor -
lasen. Genaues Zuhören war wichtig, denn für die Kinder gab es  danach
einige Fragen.

Ganz interessant war der Tierweitsprung. Wer schaffte es 70 cm wie die
Waldmaus, 90 cm wie ein Eichhörnchen, 1,50 m wie ein Baummarder
u.s.w. zu springen?

Kindergarten Regenbogen
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SSppaaßß  iinn  ddeerr  GGeemmeeiinnsscchhaafftt

Nanu, wo haben sich die Tiere versteckt? Sechs Waldtiere
und sechs Tiere, die nicht in den Wald gehören, mussten
in einem abgesperrten Waldstück bei der sechsten Station
gefunden werden. Da waren Luchsaugen gefragt!

Wer alle Aufgaben erfüllt hatte, konnte nun seine erwor-
benen farbigen Kugeln zu einem Schlüsselanhänger auf-
fädeln, der jetzt wie ein Regenbogen aussah. Bei den
Mädchen wurde es auch ein Armband.

Natürlich bekommt man bei so viel Aktivität im Freien
auch Hunger. Also gab es zwischendrin oder hinterher
eine zünftige Brotzeit, die sich alle selbst mitgebracht
hatten.

So konnten unsere Mamas vom Elternbeirat auch mal
ganz entspannt mit ihren Kindern dabei sein. Sie küm -
mern sich sonst redlich um das leib liche Wohl.

Mit einem gemeinsamen Lied verabschiedeten wir uns
auf der großen Wiese und hoffen, dass es allen gefallen
hat!

Personal des Kindergartens „Regenbogen“

Maifest in der Villa Kunterbunt

Alle sechs Jahre gibt es einen Maibaum in der Villa
Kunterbunt in Gerolsbach. Dieses Wochenende war es
wieder soweit. Nachdem Kinder, Eltern und Personal
in den letzten Wochen kräftig an einem neuen Baum
mit Gruppenschildern „geschebst“, gemalt und gewerkelt
hatten, konnte er mitten im Garten mit Muskelkraft von
zwei Papas aufgestellt werden. Zusammen mit allen Krip-
pen- und Kindergartenkindern beobachtete der kleine
Maxi das Geschehen gebannt und befürchtete immer wie-
der: „Der Maibaum fällt wieder um.“ Doch als er nach ei-
nem von den älteren Kindern eingeübten Bandltanz
immer noch stand, konnte auch er sich gelöst dem weitern
Geschehen widmen. 

Und es war noch einiges für Groß und Klein geboten.
Nach einem bayerischen Lied vom Gockerl und Gickerl,
wurden alle Mamas zum Mutter tag mit einem Lied und
Blümchen geehrt. Und dann durfte sich die Mama Perlen
aussuchen, voraus die Kinder Ketten passend zu Mamas
Dirndl fädelten. Mit allerlei Spielstationen oder bei einer
guten baye ri schen Brotzeit und Ratschen war die Zeit bis
zur Ausgabe der tollen Preise der Tombola kurzweilig. Die
Hauptpreise, ein BMW-Rutscher auto und Eintrittskarten
fürs Legoland, wurden von den strahlenden Gewinnern
gern entgegen genommen. 

Ein Höhepunkt war wohl ein Wettspiel, bei dem von einem
frisch geschnitten Baumstamm ein Pfund abgesägt wer -
den sollte. Da mussten Papa und Kind nicht schnell sein,

Die Villa Kunterbunt bedankt sich ganz besonders bei Familie Strobl
aus Hickern, die den Maibaum gestiftet und ihre Halle für die
anfallenden Arbeiten zur Verfügung gestellt, bei Regine Pletzer, Oma
von Manuel, die uns einen wunderschönen Kranz gebunden hat und bei
den fleißigen großen und kleinen Helfern beim Baum schepsen,
anmalen und her rich ten. Besonders wissen wir die Unterstützung
unseres Elternbeirats unter Führung von Nicola Schraer zu schätzen,
die professionell, engagiert und tatkräftig für Aufbau und Bewirtung
gesorgt haben. Und die selbst gebackenen Kuchen der Mamas waren
wieder sehr lecker Herzlichen Dank an alle, die zum guten Gelingen
des Festes beigetragen haben. 

Kindergarten „Villa Kunterbunt“ sondern es war Augenmaß und ein Quentchen Glück gefragt. Der Sieger
– Lukas Obermair mit Papa – verfehlte mit 499 g nur knapp die Pfund-
marke. Die abgesägten Stücke können im Eingang der Villa Kunterbunt
bewundert werden. 

„Mit diesem Fest wurde wieder einmal die gute Gemeinschaft der Villa
Kunterbunt sichtbar“, freut sich Waltraud Brückl mit ihrem Team, so wie
es auf einem Schild des Maibaums zu lesen ist: „nach gutem Brauch und
alter Sitte“.
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Und der Erlös kam postwendend den Kindern zu Gute, denn einige Tage
später machten sich alle Krippen- und Kindergartenkinder begleitet von
fast allen Vätern und den Betreuerinnen auf zum Vatertagsausflug nach
Poing in den Wildpark. Zwei Busse reichten gerade aus, um die Vielen
zu befördern. Bei herrlichem Sonnenschein war nicht nur die Fahrt ein
Erlebnis, sondern auch die vielen Jungtiere, die es im Frühjahr zu be-
wundern und zu streicheln gibt, zogen die Kinder in ihren Bann. Und die
Größeren verfolgten mit ihrem Papa die Greifvogelschau. Während sich
die Kinder ausgiebig auf dem weitläufigen Spielplatz ver gnüg ten,
konnten Papas gemütlich ratschen und ein Bierchen trinken. Genüsslich
wurde zum Abschluss ein Eis gelutscht. 

Das erwirtschaftete Geld war gut eingesetzt, hat es doch allen richtig
Spaß gemacht, ein entspannter Tag auch für die Papas. Herzlichen Dank
dem Elternbeirat für diese gute Idee. 

Danke in eigener Sache 

Bedanken möchten wir uns auch ganz herzlich für das Verständnis der
Eltern, das uns für unsere Streikaktion anlässlich des Kita-Streiks entge-
gengebracht wurde. Da es letztendlich nicht nur um besseren Lohn, son-
dern auch um die Verbesserung der Qualität der Kinderbetreuung und
eine Aufwertung des Berufsbilds des pädagogischen Personals geht, wer-
den letztendlich die Kinder, deren Wohl uns und ihnen am Herzen liegt,
davon profitieren.

Schulnachrichten
Maibaumaufstellen an der Mittelschule Scheyern

Am 30. April stellten die Schüler der Mittelschule Scheyern unter Anlei-
tung von Gemeindearbeitern einen Maibaum auf dem Schulgelände auf.
Die Firma Schenk fuhr die 19 Schüler der Mittelschule Scheyern mit
ihrem Lehrer mit dem Bus um 8.00 Uhr zum Ortsende von Fernhag. 
Von dort aus gingen sie zu dem am Tag zuvor von Gemeindearbeitern
gefällten Baum. Die Schüler hatten ein Problem, denn der Harvester
(eine Holzerntemaschine) hatte tags zuvor den Baum in kleine Fixlängen
zersägt. Deswegen musste von den Gemeindearbeitern ein zweiter Baum
gefällt werden, doch die Spitze brach ab. Daraufhin wurde ein dritter
Baum gefällt und entastet. Obwohl auch dieses Mal die Spitze ab ge -
knickt war, trugen die Kinder den Baum paarweise zu einem befestigten
Waldweg. Dort hoben die Schüler den Maibaum auf die Ackerschiene
des Traktors und auf den Nachläufer. 
Drei Schüler und ein Gemeindearbeiter lenkten den Nachläufer drei Ki-
lometer bis zur Schule. Der Rest der Klasse wurde zur Schule zurück be-
fördert, wo sie sich mit einer warmen Mahlzeit stärkten. Anschließend
wurde der Maibaum auf Holzblöcke gehievt, um ihn anschließend zu
schmücken.
Danach schraubten Schüler Schilder an dafür vorgesehene Eisengestelle.
Die Schilder waren zuvor im Werk- und Kunstunterricht bemalt und ent-
worfen worden. Nun passte ein Gemeindearbeiter den Maibaum einer

Haltevorrichtung mit einer Motorsäge
an.  Daraufhin schob die 7 b ge mein -
sam den Baum zur Befestigung in die
Halterung. Zwei Gemeindearbeiter be -
 festigten unten den Maibaum mit einer
dicken Schraube, so dass der Baum
nicht mehr wegrutschen konn te. Nun
wurden die zwei Eisengestelle mit den
Schildern an den Maibaum gedrückt
und festgeschraubt. In der Zwischen -
zeit banden ein paar Schüler Schleifen
am Gipfel fest. 
Nachdem der Maibaum geschmückt
war, schoben die Schüler mit Hilfe von
2 „Schwalben“, das sind 2 Stan gen, die
an einer Seite über Kreuz zusammen-
gebunden sind, den Baum in die Höhe.
Durch die „Schwal ben“ konnte die
Muskelkraft der 7 b in Schüben auf
dem Baum über tragen werden. 30 Mi-
nuten dauerte es bis die Schüler den 
14 m hohen Maibaum aufgestellt
hatten. Alle Schüler der Scheyrer
Schule durften bei dem Spektakel zu-
sehen und sie applaudierten zum
Schluss erleichtert.

Mittelschule Scheyern

Bayerisches Mittsommerfest
in der Mittelschule Scheyern

am Freitag, den 19. Juni 2015
Beginn: 18.30 Uhr
Aula der Mittelschule Scheyern
(Bitte möglichst in bayerischer Tracht kommen!)

Präsentation: Die vier Jahreszeiten und 
verschiedene besondere heimische Bräuche

Beiträge von Schulchor, Musikgruppen, AG Tanz, AG Schulspiel,
Lehrermusi

anschließend: Bayerisches Büffet (Elternbeirat)
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Bürgerservice-Portal des Landkreises
Kraftfahrzeuge online abmelden
Für Fahrzeuge, die nach dem 1. Januar 2015 angemeldet wurden, kann
im Falle einer Abmeldung diese jetzt online vollzogen werden. Darauf
hat jetzt Rudi Plach, Leiter der Zulassungsstelle am Landratsamt Pfaf-
fenhofen a.d.Ilm hingewiesen. „Grund dafür ist, dass die Fahrzeuge, die
nach dem 1. Januar 2015 angemeldet wurden auf dem ausgegebenen
Siegel auf der Rückseite eine bestimmte TAN haben, die man beim Ab-
melde-Online-Antrag benötigt“, so Rudi Plach.
Beim Landratsamt eingeführt wurde dazu ein Bürgerservice-Portal der
AKDB (Anstalt für Kommunale Datenverarbeitung in Bayern), im Rah-
men dessen man Anträge bequem von zu Hause aus – unabhängig von
den Öffnungszeiten des Landratsamts – online erfassen kann. „Damit ist
die Online-Antragstellung für die Außerbetriebssetzung von Kraftfahr-
zeugen möglich“, so Rudi Plach. Im Laufe der Zeit sollen noch weitere
Dienste dazu kommen.
Notwendig für die Kfz-Abmeldung sind eine Nutzerauthentifizierung
mit der eID-Funktion des neuen Personalausweises und ein Kartenlese-
gerät. Ebenso muss die Möglichkeit des elektronischen Bezahlens des
Antrags gegeben sein.
Nachdem man sich mit dem neuen Personalausweis beim Bürgerservice-
Portal angemeldet hat, werden die persönlichen Daten automatisch in
den Abmelde-Antrag übernommen. Einzugeben sind dann noch die er-
forderlichen Angaben zum Kennzeichen und die notwendigen Sicher-
heitscodes (TAN auf der Rückseite des Siegels und TAN-Aufkleber beim
Fahrzeugschein). Im Anschluss erhält der Antragsteller eine Bestätigung
über die Außerbetriebssetzung.
Darüber hinaus kann man im Bürgerservice-Portal auch ein Bürgerkonto
einrichten.
Das neue Bürgerservice-Portal finden Sie auf der Internetseite des Land-
kreises Pfaffenhofen www.landkreis-pfaffenhofen.de sowohl auf der
Startseite als auch unter der Rubrik LANDRATSAMT.
Fragen zum Thema beantwortet die Zulassungsstelle des Landratsamts
unter Tel. 08441 27504.

Maibaumwettbewerb 2015:
Die schönsten Maibäume stehen in Deimhausen
und Ilmmünster
Die schönsten Maibäume des Landkreises Pfaffenhofen wurden in
diesem Jahr in Deimhausen (Kategorie Natur), Markt Hohenwart und in
Ilmmünster (Kategorie Weiß-Blau) aufgestellt. Zu diesem Ergebnis ka -
men die Mitglieder Maibaumbewertungskommission (Kreis heimat pfle -
ger Roland Gronau, Leiter des Heimatmuseums Pfaffenhofen Heribert
Reiter, Leiter des Deutschen Hopfenmuseums Dr. Christoph Pinzl und
Heinz Huber, Geschäftsführer des Kreisverbands für Gartenbau und
Landschaftspflege), die kürzlich unabhängig voneinander anhand eines
umfangreichen Kriterienkatalogs den Sieger ermittelten.
Die Freiwillige Feuerwehr Deimhausen und die am
Maibaumaufstellen beteiligten Vereine der Ge mein -
de Ilmmünster können sich über jeweils 300 Euro
freuen, die – wie die weiteren Preise – vom Landkreis
gestiftet wur den. Den zweiten Platz in der Kategorie
Natur belegt Rohr, Ge meinde Rohrbach. Hier stellten
die Maibaumburschen Rohr/Rinnberg den Maibaum
auf (Preis: 200 Euro). Der dritte Platz in dieser Kate-
gorie geht an die Dorfgemeinschaft Walkersbach
(Preis: 100 Euro). Der 2. und 3. Platz in der Kategorie
Weiß-Blau wurde wie letztes Jahr wegen der geringen
Zahl der Anmeldungen nicht vergeben.
Als Anerkennung für die originelle und mutige Idee,
einen Maibaum ausschließlich unter Frauenregie auf-
zustellen, erhalten die Maibaum-Schix`n aus Stro-
benried einen Sonderpreis in Höhe von 50 Euro.
Landrat Martin Wolf registrierte erfreut, dass in
diesem Jahr wieder 31 Orte am Wettbewerb teilge-
nommen haben, auch wenn es noch viel mehr Mai-
bäume im Landkreis gebe. Das sei gelebtes Brauch-
tum. Wer dies unverfälscht an die Jugend weiterver-
mittle, solle honoriert werden. „Schö ne Maibäume

sind eine Zierde für das Dorf und durch die Vielfalt für den gesamten
Landkreis. Der Aufwand und die Liebe zum Detail sind vielfach bewun-
dernswert“, so der Landkreischef. Noch wichtiger seien allerdings Ge-
meinschaft und Geselligkeit, die rund um die Maibäume entstehen. Men-
schen, die das Jahr über aneinander vorbei hasten, kämen plötzlich ins
Gespräch miteinander.
Auch die Maibaumjury hob die großen Bemühungen in den Landkreis-
gemeinden zur Pflege der „Maibaumkultur“ hervor, die sie bei ihrer
Rundfahrt durch den Landkreis begutachten konnten. Sie bewerteten die
„Kultbäume“ nach verschiedenen Gesichtspunkten, so z.B. Standort,
Anzahl und Gestaltung der Tafeln, Grün- und Blumenschmuck, Mai-
baumspruch, Sockelgestaltung bzw. Erdbefestigung und Gesamt ein -
druck. Auch auf die richtige Anbringung der weiß-blauen Fahnen und
Fähnchen (blau auf der „Stammseite“) wurde geachtet. Für jedes Kri te -
rium sind Punkte vergeben worden.
Insgesamt habe die Kultur des Maibaumaufstellens auch den schönen
Nebeneffekt, „dass der Gemeinschaftsgeist und die Zusammen gehörig -
keit in den einzelnen Gemeinden gefördert wird“, so Kreisheimatpfleger
Roland Gronau.

Anerkennungsurkunden erhalten:
FFW Engelbrechtsmünster, FFW Gaden, Burschenverein und FFW Rot-
tenegg, Bier-Club Unterpindhart, Dorfgemeinschaft Freinhausen,
Maibaumverein Koppenbach, Schützenverein „Immergrün“ Westenhau-
sen, Maibaumfreunde Münchsmünster, Seniorenheim Vitalis Pfaffenho-
fen, Burschenverein Förnbach, Schützenverein „Hopfavogl“ Nieder-
scheyern, Dorfgemeinschaft Tegernbach, Dorfgemeinschaft Uttenhofen,
Dorfgemeinschaft Wolfsberg, Maibaumgemeinschaft Reichertshofen,
Dorfgemeinschaft Hög, Maibaumgesellschaft Winden a.Aign, Schüt-
zenverein „Jung Roland“ Aufham, Dorfgemeinschaft Dietersdorf, Bur-
schenverein Dürnzhausen, Burschen- und Mädlsverein Geisenhausen
mit der Dorfgemeinschaft, Dorfgemeinschaft Güntersdorf, Dorfgemein-
schaft Niederthann, FFW Sünzhausen, Dorfgemeinschaft Großarres-
hausen, Die Beiz’n Vohburg

Aus dem Landkreis Pfaffenhofen

Landrat Martin Wolf (re.) gratulierte den Siegern des diesjährigen Maibaumwettbewerbs
und überreichte ihnen die entsprechenden Urkunden und Preise. Foto: Appel

� spenglerei
� bedachungen
� balkonverglasung
� flachdachabdichtung

RAIFFEISENSTR. 13
85304 ILMMÜNSTER 
TEL (0 84 41) 24 40
FAX (0 8441) 8 29 52
MOBIL 0176 12440100
INFO@BEIER-DACH.DE
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Reisebericht von der Gruppenreise der Raiffeisen-
bank Aresing-Gerolsbach eG nach Italien 2015.
Eine Woche verbrachten die Reiseteilnehmer unserer Gruppenreise 2015
am Golf von Neapel. Die mehr als 350 Kilometer lange Amalfiküste
könnte einem Bilderbuch ent- sprungen sein und stellt heute ein be -
rühmtes Juwel der Region Kampanien dar. Die Natur hat eine einzigartige,
phantastische  Folge von Landschaftsbildern entstehen lassen, die kaum
zu beschreiben sind. Grandiose Ausblicke, steile Schluchten, türkis far be -
nes Meer und einsame romantische Buchten prägen diese Region. Sorrent,
der bekannte Ort der sorrentinischen Halbinsel – Capri, die atem be -
raubende Naturschönheit im Golf von Neapel – Pompeji, die antike Stadt
– Montecassino, das Kloster in den Bergen – Caserta, das Königsschloss
gebaut nach dem Vorbild von Schloss Versailles – Neapel, die reizvolle
und lebhafte Hafenstadt am Fuße des Vesuvs, dem Wahrzeichen dieser Re-
gion – die Amalfiküste, mit dem Seefahrerstädtchen Positano mit seinen
farbenen Häusern an den steilen Hängen – die Ortschaft Amalfi mit
seinem einzigartigen Dom und das Städtchen Ravello mit der Villa Rufolo
waren die Stationen unser wunderbaren Reise.    

Gruppe macht eine Küstenschifffahrt und die andere startet mit einem
Motorboot zur nordwestlichen Seite der Insel, wo die in der ganzen Welt
berühmte „Grotta Azzurra“, die Blaue Grotte liegt. Nach einer zwanzig
minütigen Fahrt sind wir dort angekommen. Jetzt wird es abenteuerlich.
Wir müssen in kleine Ruderboote umsteigen. Bei dem etwas bewegten
Seegang gar nicht so einfach. Wir setzen uns auf den Bootsboden und
ziehen die Köpfe ein und schon gelangen wir durch den schmalen Eingang
ins Innere der Grotte. Es ist ziemlich dunkel, aber durch das Eindringen
des Sonnenlichtes durch den Grotteneingang schimmert das Wasser in
einem intensiven Blau. Faszinierend! Unser Bootsführer stimmt laut das
berühmte Lied „Wenn bei Capri die rote Sonne im Meer versinkt....“ an.
Wir knipsen einige Bilder von dem fantastischen Farbenspiel des Wassers
und nach einigen Minuten sind wir wieder am Ausgang angelangt. Leider
ist der Wellengang etwas stärker geworden und wir können den schmalen
und niedrigen Ausgang nicht durchschippern. Minuten vergehen! Die Ru-
derboote stauen sich und die Schaukelei nimmt zu. Endlich beruhigt sich
der Wellengang wieder und wir können die Höhle verlassen. Mit einem
größeren Boot geht es an der Küste entlang wieder zum Hafen Marina
Grande. Mit einem Minibus fahren wir durch die idyllische, immergrüne
Landschaft der Felseninsel zum Hauptort Anacapri. Dort besichtigen wir
die Villa „San Michele“, im 19. Jahrhundert erbaut vom schwedischen
Arzt und Schriftsteller Axel Munthe. Bei einem Rundgang genießen wir
einen grandiosen Ausblick über den Hafen von Capri. Im Anschluss
fahren wir weiter und kommen zu den Augustusgärten. Von hier haben wir
einen fantastischen Rundblick auf die Faraglioni-Felsen auf denen früher
nachts Feuer entzündet wurde, um den Seefahrern den Weg zu weisen. Da-
nach bleibt noch Zeit und wir schlendern durch die male rischen Gässchen
zurück zu unserem Bus, der uns zum Hafen zurück bringt. Mit dem Schiff
schippern wir wieder zurück nach Sorrent. Wir haben einen wunderbaren
Tag auf einer der schönsten Inseln Europas verbracht. Einmalig!

4.Tag: Unser heutiges Programm führt uns in die antike Stadt Pompeji.
Diese wurde in Folge eines Vulkanausbruches des Vesuvs 79 n.Chr., unter
einer 6-7 Meter dicken Lava- und Ascheschicht begraben. Mittlerweile
wurden vier Fünftel des Gesamtgebietes wieder ausgegraben. Wir gehen
durch die Porta Marina, über das weitläufige Areal zum Forum. Wir sehen
die Casa del Fauno und die Villa Misteri, ebenso das Lupanare (Freuden-
haus), den Apollotempel und Vespastempel, Terme Stabiane bis hin zum
gewaltigen Amphitheater und viele Gebäude mit Wand male reien und Mo-
saiken. Nun fahren wir mit unserem Bus weiter und nehmen am Fuße des
Vesuvs in einem Restaurant unser Mittagessen ein. Bis eintausend Meter
Höhe bingt uns unser Bus. Der Vesuv, Wahrzeichen am Golf von Neapel,
ragt 1281 Meter über das Meer hinaus. Zu Fuß gehen wir über einen Ge-
röllweg dem Gipfel entgegen. Nach ca. 30 Minuten kommen wir an und
blicken beeindruckt in den gewaltigen 600 Meter breiten und 200 Meter
tiefen Krater. Wir wandern entlang des Krater randes und genießen einen
wunderbaren Ausblick auf die zu Füßen liegende Stadt Neapel. Nach einer
Pause begeben wir uns wieder auf den Rückflug zu unserem Bus und
starten die Rückfahrt zu unserem Hotel in Sorrent.  

5.Tag: Wir starten nach dem Frühstück unsere Besichtigungstour. Zuerst
steht Montecassino, das Kloster in den Bergen, auf dem Programm. Nach
1 ½ Stunden Fahrt sehen wir schon von weitem, das auf einem Berg thro-
nende Kloster. Benedikt von Nursia gründete an der Stelle einer früheren
römischen Befestigungsanlage, das erste Kloster, dass nach ihm be nann -
ten Benediktinerordens im Jahre 529 n.Chr. Wir betreten das Kloster über

Verschiedenes

1.Tag: Um 9 Uhr treffen sich die Reiseteilnehmer vor der Raiffeisenbank
Gerolsbach und nachdem die Koffer im Bus der Firma Schenk verstaut
sind brechen wir auf zum Flughafen nach München. Wir checken ein und
gegen 12.30 Uhr hebt unser Flugzeug von der Air Berlin ab. Auf geht `s
nach „Bella Italia!“ Nach etwas mehr als einer Flugstunde erreichen wir
den sonnigen Süden und landen in Neapel. Wir nehmen unser Gepäck in
Empfang und fahren mit dem Bus noch Sorrent zu unserem Hotel
Majestic Palace. Da bis zum Abendessen noch genug Zeit ist, machen wir
noch einen kleinen Spaziergang ans Meer. Bei einem Restaurant, das
oberhalb einer Steilküste liegt, lassen wir uns noch einen Cappuccino
schmecken und genießen die warmen Sonnenstrahlen bevor es zum
Abendessen zurück ins Hotel geht.

2.Tag: Gut ausgeruht unternehmen wir einen Stadtrundgang durch den
Ort Sorrent am Golf von Neapel. Wir besuchen den Dom, welcher wahr-
scheinlich aus dem Zeitraum der Longobarden stammt und anschließend
die etwa 600 Jahre alte Kirche San Francesco d`Assisi mit ihrem roman-
tischen Kreuzgang.  Wir flanieren durch enge Gässchen zur Piazza Tasso,
dem Herzstück von Sorrent. Durch den Corso Italia erreichen wir den
Stadtpark, von wo wir einen traumhaften Ausblick über den hübschen Fi-
scherhafen Marina Grande und dem Vesuv haben. Unser Bus bringt uns
anschliessend auf ein Landgut etwas ausserhalb von Sorrent. Eine Bäue -
rin erklärt uns die Herstellung des Mozzarella. Nach der Be sichtigung des
bäuerlichen Anwesens, gibt’s eine Kostprobe des Büffelmozzarellas und
wir können uns selbst von seinem hervorragenden Geschmack
überzeugen. Natürlich probieren wir auch den für diese Region typischen
Zitronenlikör Limoncello, der uns in unter schied lichen Geschmacksrich-
tungen angeboten wird. Lecker! Gut gestärkt bringt uns unser Bus wieder
nach Sorrent zurück, wo wir bis zum Abendessen Freizeit haben.

3.Tag: Capri – die malerische Insel im Golf von Neapel ist heute unser
Ziel. Wir starten vom Fischerhafen in Sorrent mit einem Schiff nach Capri.
Dort angekommen werden wir in zwei Gruppen aufgeteilt. Die eine

Erd- und Gartengestaltung
Pflasterunterbau und -ausbesserung, Natursteine,
Trockenmauer, Einzäunungen, Rasenerneuerung,
Rollrasen, Heckenzuschnitt, Baumfällung, Wurzel -
fräsung etc., Bagger- und Laderarbeiten

FLORIM
Carl-Orff-Str. 9 · 85276 Hettenshausen
Tel.: 08441/789889 · Fax: 08441/787843
Mobil: 0170/7140121
www.Florim.eu · info@florim.eu
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den Kreuzgang am Eingang. Hier steht eine Bronzestatue, die ein Ge -
schenk Konrad Adenauers war. Von hier gelangt man in den Kreuzgang
des Bramante benannt nach dem Künstler der ihn erbaute. Von den
Balkonen hat man einen schönen Ausblick ins Tal des Liri und auf die
Ausoni Berge. Wir machen einen Rundgang durch die Kathedrale und
steigen die Treppen zur Krypta hinunter. Hier ist die Grabstätte von
Benedikt von Nursia. Wir beenden unseren Klosterbesuch und  setzen
unsere Fahrt fort nach Caserta, das ca. 25 km nördlich von Neapel liegt.
Wir besuchen den berühmten Königspalast. Das Schloss wurde als Sitz
der Bourbonen nach dem Vorbild von Versailles erbaut. Baumeister war
der Architekt Luigi Vanvitelli. Das Schloss erstreckt sich auf einer Fläche
von über 120 Hektar, hat 1200 Räume und etwa 1800 Fenster. Über eine
wunderschöne Marmortreppe erreichen wir die Appartements. Im oberen
Stockwerk kommen wir zur prunkvollen Palastkapelle und zu den soge-
nannten Paradezimmern. In der Bibliothek, die aus drei Räumen besteht,
befinden sich über 10.000 Bücher. Wir verlassen das Schloss und
gelangen in den Park. Den Eingang zum Park bildet eine ca. 3 Kilometer
lange Allee mit Seitenabzweigungen. Einige mieten sich ein Fahrrad zur
Erkundung des Schlossparkes, die meisten aber fahren mit dem Bus.
Spektakuläre Brunnen, mit Szenen aus der Mythologie, dekorieren die
Zentralallee. Am Ende befindet sich der große Wasserfall. Aus den
Quellen der Umgegend wird das Wasser über den großen Wasserfall an
die Brunnen im Park weitergeleitet. Auf dem Rückweg kommen wir noch
am englischen Garten vorbei. Dort befinden sich exotische und seltene
Pflanzen. Wir beenden unseren Besuch und fahren zurück nach Sorrent.

6.Tag: Bella Napoli, ist das Ziel unserer heutigen Tour. Über die Panora-
mastraße – Via di Posillipo – entlang der Küste, vorbei an prachtvollen
Villen und Palazzi, gelangen wir in die Innenstadt von Neapel. Als Erstes
besuchen wir die Kirche Gesu Nuovo in der Altstadt. Auf der Fasade
wurden vor 400 Jahren geheimnisvolle Zeichen in schwarze Lavasteine
eingemeiselt. Die Symbole sind Buchstaben aus dem Aramäischen, der
Sprache von Jesus. Durch kleine Gässchen setzen wir unseren Rundgang
durch die Innenstadt fort. An der Piazza San Domenico sehen wir die Pest-
säule. Wir gehen durch die Krippengasse San Gregorio Armeno, wo un-
zählige Krippen in unterschiedlichsten Variationen zum Kauf ange boten
werden. Unser Weg führt uns weiter zur Piazza Plebiscito mit dem Palazzo
Reale Diente. Dieser Palast wurde im 17. Jahrhundert als Königspalast ge-
nutzt, heute befindet sich darin die Nationalbibliothek. Der sich davor be-
findende prächtige, halbkreisförmige Platz, ist einer der bekanntesten
Plätze der Stadt  und erinnert mit seinen Arkaden an den Petersplatz in
Rom. Hinter einem imposanten Säulengang befindet sich die Kuppel -
kirche San Francesco di Paola. Vorbei am Great-Coffee-Gam brinus, eines
der bekanntesten Cafes in ganz Neapel, erreichen wir die Einkaufsgalerie
Umberto. Nun haben wir ein wenig Freizeit und gönnen uns ein leckeres
Gelato. Wir brechen auf und fahren mit unserem Tourbus auf eine Anhöhe.
Von dort haben wir eine traumhafte Aussicht auf den Golf von Neapel.
Wir sehen das Castel Nuova, das Castel dell `Ovo, den Yachthafen Porto
Santa Lucia, den Vesuv mit seinen gewaltigen Doppelbergen und das
Kloster „Di Certosa di San Martino“. Wir besteigen wieder unseren Bus
und vorbei am Yachthafen, verlassen wir Neapel und fahren auf der Auto-
strada zurück nach Sorrent zu unserem Hotel.

7.Tag: Ein wunderbarer Ausflug ist heute geplant. Dieser führt uns entlang
an der berühmten Amalfiküste. Die Sonne strahlt wie schon die letzten
Tage. Wir erreichen Positano, einst ein Fischerort und heute ein eleganter
Badeort. Die farbigen Häuser sind stufenartig an die steilen Hänge der
Berge gebaut. Wir passieren malerische Orte wie Praiano, Conca die
Marini und erreichen schließlich den pulsierenden Küstenort Amalfi, mit
kleinen Geschäften und Cafes. Ein Boot ist dort schon für uns reserviert
und wir unternehmen eine Fahrt an der wunderschönen Küste entlang.Wir
sehen verfallene Küstentürme und Märchenvillen, Zitronengärten und
Weinberge, schroffe Höhlen und tiefeingeschnittene Buchten. Als wir am
Bootssteg in Amalfi wieder anlegen, machen wir ein Gruppenfoto. Wir
bummeln durch die malerische Altstadt und besuchen den Dom von
Amalfi. Anschließend fahren wir mit unserem Bus über eine Serpentinen-
straße zu einem Bergdorf, wo wir bei unserem Mittagessen einen atembe-
raubenden Ausblick auf Amalfi genießen. Weiter geht unsere Tour mit
dem Ziel Ravello, das wir nach gut einer Stunde erreicht haben. Dort be-
findet sich die Villa Rufolo. Die 1270 einer der reichsten Männer Ravellos
auf einem Felsenvorsprung bauen lies. Sie ist noch heute ein berühmter
Anziehungspunkt für tausende Besucher. Wir unternehmen einen
Rundgang durch das Gelände der Villa und haben  eine wunderbare
Aussicht auf die Küste und das Meer. Wir haben noch etwas Freizeit und
schlendern durch den kleinen ge schäftigen Ort. Spät nachmittags starten
wir unsere Rückreise nach Sorrent.

8.Tag: Heute müssen wir wieder unsere Koffer packen. Die Heimreise
steht an. Wir haben noch bis Mittag freie Zeit und kaufen die letzten Sou-
veniers in Sorrent. Gegen Mittag räumen wir unsere Zimmer und werden
zum Flughafen nach Neapel gebracht. Ein Flieger der Air Berlin bringt
uns wieder zurück nach München. Unser Bus von der Firma Schenk
wartet schon und wir fahren zurück nach Gerolsbach. Eine wunder schöne
Reise ist zu Ende. In einigen Wochen treffen wir uns wieder in der Raiff-
eisenbank Gerolsbach zu einem gemütlichen Nachmittag. Hans Salver-
moser und Josef Kölbl werden uns mit einer Bilder- bzw. Filmvorführung
die Reise an die Amalfiküste noch einmal in Erinnerung brin gen.

Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrgemeinde Gerolsbach
St. Andreas-Straße 9, 85302 Gerolsbach, Tel. 08445/92 95 05

Gottesdienstordnung vom 4. Juni – 7. Juli 2015

DONNERSTAG – 4. Juni    Fronleichnam
19.00 Pfarrgottesdienst mit Fronleichnamsprozession

SAMSTAG – 6. Juni
14.00 Taufe Tobias Nerb in  E i s e n h u t

SONNTAG – 7. Juni
10.00 Pfarrgottesdienst

DIENSTAG – 9. Juni
18.30 Treffen der Kath. Frauengemeinschaft: 
„Rosenkranz u. Kräuterstrauß“
Referent: Thomas Janschek, Wolnzach

DONNERSTAG – 11. Juni
19.30 Abendgottesdienst in  E i s e n h u t

FREITAG – 12. Juni
15.30 Firmvorbereitung

SONNTAG – 14. Juni 
10.00 Pfarrgottesdienst, KOLLEKTE FÜR UNSERE KIRCHE

15. – 19. Juni
Kulturreise der Pfarrei an den Gardasee

FREITAG – 19. Juni
15.30 Firmvorbereitung

SAMSTAG – 20. Juni 
19.00 Vorabendgottesdienst in   E i s e n h u t m. Bel Canto

SONNTAG – 21. Juni 
8.30 Pfarrgottesdienst

DONNERSTAG – 25. Juni 
19.30 Abendgottesdienst

26. – 28. Juni: Firmwochenende in Rohr

SONNTAG – 28. Juni
10.00 Pfarrgottesdienst, SAMMLUNG f. d. Ministranten

DONNERSTAG – 2. Juli 
19.30 Abendgottesdienst

SAMSTAG – 4. Juli
18.30 Rosenkranz
19.00 Vorabendgottesdienst, KOLLEKTE f. d. Hl. Vater

SONNTAG – 5. Juli
Ausflug nach Oberammergau mit Bergmesse

DIENSTAG – 7. Juli 
14.00 Treffen d.  Kath. Frauengemeinschaft: „Geburtstagsfeier“ 1. HJ
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„Wer teilt, gewinnt“ – unter diesem
Thema haben heuer 13 Mädchen und
Buben in Gerolsbach ihr Kommunionfest
gefeiert. Die Kinder gestalteten den Fest-
gottesdienst am Vormittag und die Kom-
munionandacht am Nachmittag mit vielen
Elementen selber, unter anderem mit ein-
drucksvollen Bildern zum Thema der
„Brotvermehrung“. Johannes Seibold, GR

Foto: Marion Wilkening

Kulturreise der Pfarrei Gerolsbach an den Gardasee
Mo. 15.06. bis Fr. 19.06.2015
Die Pfarrei Gerolsbach unternimmt nach einjähriger Pause erneut eine
Kultur/Pilgerreise. Das Ziel heuer ist die südliche Region des Gardasees. 
Miteinander unterwegs sein, ins Gespräch kommen, Schönes sehen und
erleben, und all das in christlicher Atmosphäre, darum geht es uns. Pater
Andreas hat diese Reise vorbereitet und wird sie begleiten. 
Das Quartier ist die Casa di Accoglienza in San Felice del Benaco am
südlichen Westufer des Gardasees. Es ist ein altes Karmeliterkloster, das
sich für Gäste geöffnet hat, ein einfaches, aber angenehmes Haus mit
einer schönen alten Kirche und malerischer Aussicht auf den nahen Gar-
dasee. 
Mit einem modernen Reisebus der Fa. Schenk werden wir viel von der
Schönheit und er Kultur des Landes zu sehen bekommen. Unter anderem
werden wir die hübschen Städtchen Arco, Riva, Gargnano, Maderno,
Salo, Garda, Brescia, Mantua, Borghetto sul Mincio, und Desenzano
durch Besichtigungen oder einem Stadtbummel erobern.
Gerne können auch Interessierte aus den Nachbarpfarreien an dieser
Reise teilnehmen und für Kurzentschlossene findet sich sicher auch
noch Platz. 

Der Preis für die Reise (Quartiert mit Frühstück und Abendessen, Bus-
fahrten, Eintritte und Schifffahrt) beträgt 410,00 € im Doppelzimmer
(pro Person) und 430,00 € im Einzelzimmer.

Anmeldung: Pfarrbüro Gerolsbach Tel. 08445/929505, 
Fax 08445/929506 (Die. u. Do.) oder Gerti Schwertfirm Tel. 08445/777
oder per e-mail: pater.andreas@gmx.de

Für die Räume im Pfarrhaus einschl. Pfarrbüro suchen  

wir zum 1. Juli dieses Jahres eine Reinigungskraft,

wöchentliche Arbeitszeit: ca. 6 Stunden.

Bewerbungen richten Sie bitte an das Pfarrbüro, 

St.-Andreas-Str. 9, 85302 Gerolsbach, ( 08445/92 95 05.

Ältere Dame sucht

Reinigungskraft

bei guter Bezahlung.

Telefon 0 84 45 / 13 76
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Hl. Erstkommunion in Alberzell

„Jesus reicht uns seine Hände“

v.l.n.r. Franziska Schieder, Anne Schuster, Jonas Dietl, Chris  tof
Schmid, dahinter Herr Pfarrer Riesinger.

Am Sonntag, den 26.04.2015 machten sich 4 Kommunionkinder aus Al-
berzell zum Thema „Jesus reicht uns seine Hände“ auf den Weg zu ihrer
ersten Hl. Kommunion. 
Bereits während der Gruppenstunden, in welchen sich die Kinder inten -
siv und mit viel Interesse auf ihre Kommunion vorbereitet haben,
herrschte große Begeisterung. 

Gemeinsam mit Herrn Pfarrer Riesinger und dem Alberzeller Kirchen -
chor gestalteten die Kommunionkinder durch Lesen der Kyrierufe, der
Fürbitten und dem Gabengang ihre Erstkommunionsfeier mit.

Dieser Tag, an welchem die Kinder das erste Mal zum Tisch des Herrn
gegangen sind, wird allen Beteiligten in unvergesslich schöner Er in ne -
rung bleiben.

MGV Rauhe Gurgl umrahmt die Maiandacht zum
Muttertag musikalisch
Schon recht bald meldete sich 1. Vorstand der Rauhen Gurgl, Josef Oster-
meier, im Pfarramt mit der Bitte, auch heuer wieder die Maiandacht am

Muttertag mit seinen Sängern der Rauhen Gurgl musikalisch umrahmen
zu dürfen. 
Dieser Bitte kam man natürlich gerne nach, denn immer wenn der Män-
nerchor in der Pfarrkirche singt, ist das etwas Besonderes, ist die Kirche
voller.  Das hat sich anscheinend auch schon rumgesprochen, denn unter
den Besuchern der Maiandacht waren auch zahlreiche Gäste von aus wärts. 
Unterstützt, bzw. ergänzt wurde der Männerchor, unter der Leitung von
Gerd Koch,  von den beiden Solistinnen Ingrid Mayr, Sopran und Irmel
Rohkst, Alt. Beide Sängerinnen singen im Kirchenchor Pipinsried und er-
klärten für die gemeinsame Aufführung mit dem Männerchor gerne dazu
bereit. Schon bei dem ersten „Ave Maria“, das die beiden Solistin nen
stimmkräftig begleiteten, war es mucksmäuschenstill in der Pfarrkirche.
Und spätestens  beim „Ave Glöcklein“ stellte sich bei den Besuchern der
Maiandacht die „Gänsehaut“ ein. Zum einen die dunklen kräftigen Män-
nerstimmen eingewebt von den ausgebildeten hellen und reinen Stimmen
der Solistinnen. Bei dem Lied „Es blüht den Engeln wohlbekannt“ fehlten
dann nur noch die Engel, die über dem Männer chor schwebten, so
ergreifend war diese Melodie. Aber wer weiß, viel leicht spitzte tatsächlich
der ein oder andere Engel die Ohren bei diesem reinen Gesang und war
dessen sehr angetan. 
Die liturgischen Texte lasen die beiden Wortgottesdienstleiterinnen
Margarete Lachner und Gerti Schwertfirm. 
Ich denke, dass der Männerchor hier am Muttertag vielen Müttern eine
Freude mit dieser gelungenen Aufführung gemacht hat, sicher war dies
auch ihren Frauen und Müttern gewidmet.
Ein herzliches Vergelt s Gott der „Rauhen Gurgl“ für diesen musika li schen
Leckerbissen. 

v.r.: Männergesangverein Rauhe Gurgl, Solistinnen Irmel Rohkst, Alt und Ingrid Mayr, Sopran und WGL Gerti Schwertfirm u. Margarete Lachner
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Gottesdienste:

Sonntag, 07.06.2015
10:30 Uhr Kemmoden
10:30 Uhr Petershausen – Gottesdienst für Große und Kleine

Sonntag, 14.06.2015
09:00 Uhr Lanzenried – Abendmahl (Wein)
10:30 Uhr Indersdorf – Abendmahl (Traubensaft)
10:30 Uhr Petershausen – offene Form
10:30 Uhr Vierkirchen – offene Form – Abendmahl (Traubensaft)

Sonntag, 21.06.2015
10:30 Uhr Kemmoden – Abendmahl (Traubensaft)
10:30 Uhr Indersdorf – öffne Form
10:30 Uhr Petershausen – Abendmahl (Traubensaft) – parallel Kinder-

gottesdienst

Sonntag, 28.06.2015
10:30 Uhr Indersdorf – Gottesdienst für Große und Kleine
10:30 Uhr Petershausen – offene Form
10:30 Uhr Vierkirchen – ökumenischer Gottesdienst für Große und

Kleine

Sonntag 05.07.2015
10:30 Uhr Petershausen

Sonntag, 12.07.2015
09:00 Uhr Lanzenried
10:30 Uhr Indersdorf
10:30 Uhr Petershausen – Gottesdienst für Große und Kleine
10:30 Uhr Vierkirchen – Abendmahl (Wein)

Einweihung der neuen evangelischen Kirche in Petershausen erst zu
einem späteren Termin 

Die Einweihung der neuen evangelischen Kirche in Petershausen ver-
schiebt sich. Der ursprünglich geplante Termin am 05.07.2015 konnte
nicht gehalten werden. Volle Auftragsbücher vieler Firmen und hohe
Ausführungskostenvoranschläge machten bei fünf Gewerken je zwei
Ausschreibungsdurchgänge nötig. Zusätzlich brachte der überraschende
Ausfall eines Planungsbüros den Terminplan unter Druck.

Der Kirchenvorstand nahm die Entscheidung des Kirchenbauamtes mit
Bedauern zur Kenntnis, würdigte und bekräftigte aber das Bestreben des
Architekten und des Kirchbauamtes die Fertigstellung der Arbeiten kos-
tenbewusst und in hoher Qualität zu ermöglichen.

Wir sehen nun der Fertigstellung zuversichtlich entgegen. Der neue Ein-
weihungstermin wird rechtzeitig bekanntgegeben. Sehr herzlich danken
wir allen Spendern und allen Helfern, die uns bisher unterstützt haben!
Ebenso bei allen Spendern des Fördervereins! Der aktuelle Spenden -
stand beträgt 148.766,88 Euro! (Stand Ende April 2015).

Pfarrer Peter Dölfel

Friedrich Wiesender, 1.Vorsitzender des Kirchenvorstandes

Pfarrbüro:
Rosenstr. 9 - 85238 Petershausen
Tel.:  0 81 37 - 9 29 03  Fax:  0 81 37 - 9 29 04
E-Mail: pfarramt.kemmoden@elkb.de

Pfarrer Peter Dölfel Tel.: 01794040961
Pfarrerin Simone Hegele Tel.: 015771958944
Pfarrerin Katharina Heunemann Tel.: 01635085048
Vikar Josias Hegele Tel.: 015775379068
Religionspädagogin Petra Pilgrim Tel.: 08136-8088955

Frauenstr. 5 · Pfaffenhofen · Tel. 08441 9676 · www.betten-leitenberger.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 9 –13 · 14 – 18 Uhr · Sa: 9 – 13.30 Uhr

Matratzen, Schlafsysteme, Bettwaren, Bettwäsche und 
Tag- und Nachtwäsche vom Profi! Wir bieten Ihnen Betten 
und Schlafsysteme der Top-Marken Swissflex und Tempur. 

Mit unserer individuellen und kompetenten Schlafberatung 
verhelfen wir Ihnen zu einem gesunden Schlaf.
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Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de
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Terminkalender

Sämtliche Vereine und Verbände usw. werden gebeten, ihre Veranstaltungen, Feste usw. im Jahre 2015 bei
der Gemeinde anzumelden, damit diese in den Terminkalender eingetragen werden können, um anderen
Vereinen usw. die Möglichkeit zu bieten, deren Veranstaltungen entsprechend so zu legen, daß es keine
Überschneidungen gibt.

2015
03.06.2015 Kindernachmittag RFV Alberzell e.V.
04.06.2015 19.00 Uhr Gottesdienst in Gerolsbach anschl. Fronleichnamsprozession
14.06.2015 Vereinsausflug Schützenverein „Bavaria“ Gerolsbach und FFW Gerolsbach nach Nürnberg
15. – 19.06.2015 Kulturreise der Pfarrei Gerolsbach an den Gardasee
17.06.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr
17.06.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen
20.06.2015 Stockschützen Freundschaftsschießen der Nachbarschaften
25. – 28.06.2015 Fahrt nach Görlitz, die Europastadt, in das Zittauer Gebirge und nach Bautzen
27.06.2015 Sommernachtsfest der FFW Gerolsbach beim Gasthaus Buchberger-Kettner in Gerolsbach
01.07.2015 Kindernachmittag RFV Alberzell e.V.
04.07.2015 Vereinsmeisterschaft RFV Alberzell e.V.
04.07.2015 Großes Wattturnier in Singenbach
05.07.2015 Böllertreffen 25 Jahre Böllerschützen Singenbach
05.07.2015 Bergmesse auf dem Kolbensattel bei Oberammergau
11.07.2015 Saugrillen Stammtisch „Nasse Brüder“ Gerolsbach
11.07.2015 Sommerausflug MGV „Raue Gurgl“ Gerolsbach in die Eng ins Karwendelgebirge und zum Kloster Benediktbeuern
11./12.07.2015 Jugendturnier des FC Gerolsbach
11./12.07.2015 Dorffest mit Fußballturnier der Dorfgemeinschaft Klenau-Junkenhofen
15.07.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr
18.07.2015 FC Gerolsbach D-Jugend gegen den TSV 1860 München, Beginn (vorauss.) 13.30 Uhr
19.07.2015 Pfarrfest in Eisenhut
25.07.2015 Papiersammlung FC Gerolsbach
25./26.07.2015 Bürgerfest in Gerolsbach
27.07.2015 Grillfest Frauenchor Gerolsbach
05.08.2015 Kindernachmittag RFV Alberzell e.V.
07.08.2015 Stockschützen Ferienpass (Ausweichtermin: Fr., 14.08.2015
02.09.2015 Kindernachmittag RFV Alberzell e.V.
13.09.2015 Fußwallfahrt zum Heilig Kreuzfest nach Scheyern
14.09.2015 Probenbeginn nach der Sommerpause Frauenchor Gerolsbach
16.09.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen
17.09.2015 Stockschützen Vereinsmeisterschaft
19.09.2015 Stockschützen Vereinsmeisterschaft
23.09.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr
03.10.2015 Pferderallye RFV Alberzell e.V.
03.10.2015 Modellpferde-Schau „Southern-Bavarian-Live“ in Alberzell (Saal des Restaurants „Olympos“) 

von 09.00 – 12.00 und 13.30 – ca. 16.00 Uhr
11.10.2015 Stockschützen Turnier mit 4 Moaschaften
17.10.2015 Sänger- und Musikantentreffen in Ilmmünster
17.10.2015 Anfangsschießen des SV Eichenlaub Junkenhofen e.V.
21.10.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen
24.10.2015 Gausingen im Gasthaus Breitner in Gerolsbach
31.10.2015 20.00 h Hoagart‘n im Dorfheim Junkenhofen
07.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach
08.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach
11.11.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr
13.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach
14.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach
15.11.2015 Theateraufführung „Ein Engel namens Blasius“ FC Gerolsbach im Gasthaus Breitner in Gerolsbach
18.11.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen
21.11.2015 Papiersammlung FC Gerolsbach
28.11.2015 Gerolsbacher Weihnachtsmarkt
28.11.2015 Stockschützen Jahresrückblick
05.12.2015 Weihnachtsfeier Stammtisch „Nasse Brüder“ Gerolsbach
05.12.2015 Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung der FF Schachach
12.12.2015 Weihnachtsfeier Krieger- und Soldatenverein  Gerolsbach
12.12.2015 Weihnachtsfeier Schützenverein „Frisch-Auf“ Singenbach
14.12.2015 Weihnachtsfeier Frauenchor Gerolsbach
16.12.2015 Evang.-Luth.Gemeindezentrum Petershausen öffentliche Kirchenvorstandssitzung 19.00 Uhr
16.12.2015 20.00 h „Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen
19.12.2015 FC Gerolsbach Weihnachtsfeier im Gasthaus Breitner
20.12.2015 Adventssingen

Voranzeige für 2016
23.04.2016 Kulinarische Musikreise des Frauenchors Gerolsbach
30.09. – 02.10.2016 30-Jahr-Feier Frauenchor Gerolsbach
09.06. – 11.06.2017 140-jähriges Gründungsfest FFW Freinhausen
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Aus Vereinen und Verbänden

Spielplan Juni 2015

Unser Service: auf der Homepage des FCG
unter der Rubrik „Vereinskalender“ sind alle
Spielansetzungen inklusive der Vorbereitungs-
spiele tagesaktuell und bei ggf. mit Trainerkom-
mentaren aufgelistet.

Spielgemeinschaften (SG) in der Saison 2014/15:

• Alle Mädchenmannschaften laufen als ST Scheyern auf
• Informationen zu Heim- oder Auswärtsspielregelungen sind er sicht -

lich im Vereinskalender auf unserer Homepage www.fc-gerolsbach.de

Seien Sie dabei, unterstützen Sie unsere Aktiven – vom jüngsten
Nachwuchsspieler über die Mädchen, Damen und Senioren bis hin
zu den Alten Herren! Zuschauer/Fans sind stets herzlich willkom-
men!

Stand: 27.5.2015

3.6.2015
18:30 (SG) SV Weichering – A

7.6.2015
13:00 BSG Taufkirchen – B-Mädchen (SG)

12.6.2015
17:00 F – SV Steingriff
18:00 D - JFG Region Ehekirchen/ Pöttmes 2010 2  

18:15 Schiltberg – E
19:00 Steinkirchen – AH

13.6.2015
11:00 JFG Region Burgheim – B
13:30 TSV 1896 Rain 1 – C
14:00 B-Mädchen (SG) – FC Ingolstadt 04 II  

15:00 A – (SG) SC Rohrenfels

14.6.2015
10:30 D-Mädchen (SG) – SV Nord Mü.-Lerchenau
12:45 FC Stern München – C-Mädchen (SG)

17.6.2015
18:00 C – (SG) FC Rennertshofen
18:00 JFG Hagenau Rot Weiß – D

19.6.2015
16:00 Ehekirchen – F
18:00 FC Schwaig/ FC Moos – C-Mädchen (SG)
18:00 SV Hammerschmiede – B
18:00 TSV Kühbach 2 – D
19:00 AH – Hohenwart

20.6.2015
10:00 E – SC Mühlried
13:00 FC Moosburg – B-Mädchen (SG)
14:00 TSV Kühbach – C

21.6.2015
spielfrei C-Mädchen (SG)
10:00 FC Fasanerie-Nord – D-Mädchen (SG)

23.6.2015
19:00 TSV Dasing – B

26.6.2015
17:00 F – SV Wangenhofen

27.6.2015
11:00 C – JFG Region Burgheim  

11:00 SC Oberbernbach – E
13:00 B – FC Zell/ Bruck

28.6.2015
spielfrei D

SV & Kampfsport beim FC Gerolsbach

Selbstverteidigung & Kampfsport gab es am Freitag, den 24.04.2015,
beim FC Gerolsbach zu bestaunen. Der 1. Vorsitzende Ernst Sengotta
des FC Gerolsbach e.V. konnte dabei mit Gasttrainer Tobi Bestle einen
mehr als kompetenten Gasttrainer gewinnen und begrüßen. 

Der beim TSV-Weißenhorn e.V. / Neu Ulm engagierte Top-Trainer Tobi
Bestle (3. Dan Allkampf & 1. Dan Jiu Jitsu) gab sich die Ehre und
trainierte mit den anwesenden Kämpfern und Kämpferinnen intensiv
und schweißtreibend. Das Training machte sehr viel Freude, da die ver-
schiedenen Übungsteile und Techniken zwar mit höchstem Einsatz, aber
immer mit der notwendigen Leichtigkeit und vor allem auch mit jeder
Menge Spaß gelehrt wurden. 

Auch der Trainer gab sein Bestes und konnte nicht nur mit seiner
Routine und Erfahrung glänzen, sondern demonstrierte den begeisterten
Teilnehmern immer wieder auch sein großes Trainingsrepertoire, dass
er sich in vielen Jahren erfolgreicher Trainerarbeit aneignen konnte.

Rundum zufrieden zog Ernst Sengotta am Ende des Training sein Fazit:
„Es war wieder mal ein tolles Training mit ihm und alle Teilnehmer
hatten sogar in der Pause noch Luft übrig um viel zu lachen. Dafür kann
man sich nur im Namen des gesamten Vereins bei TOBI bedanken und
wir freuen uns schon, wenn er mal wieder bei uns vorbeischaut und mit
uns trainieren möchte!

FC Gerolsbach

Jede Menge Spaß hatten die Teilnehmer bei den intensiven und schweiß-
treibenen Übungsteilen beim FC Gerolsbach mit Top-Trainer Tobi
Bestle. Weitere Fotos finden sich auf der Homepage des Vereins unster
www.fc-gerolsbach.de – einfach vorbeischauen. 
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Vorzeitiger Meistertitel für Gerolsbacher D-Jugend 

Die D-Jugend-Mannschaft holte sich schon vier Spieltage die
Meisterschaft. Mit 12 Punkten und mehr als 70 Toren Vor -
sprung sind sie nicht mehr einzuholen. 

Ohne Auswechselspieler musste die D-Jugend des FC Gerols-
bach am Samstag im Derby bei der JFG Weilachtal, aktuell
Tabellenzweiter, antreten. Macht nichts, dachten sich unsere
jungen Wilden und legten los wie die Feuerwehr. Bei bestem
Fußballwetter zeigte der FC ein starkes Spiel und setzte wie-
dermal ein Ausrufezeichen, nachdem bereits letzte Woche die
Meisterschaft gefeiert werden konnte. In der ersten Halbzeit
spielte der FC aus einer stabilen Abwehr heraus feine Konter
und Matthias Steurer gelang bereits in der 7. Minute das 1:0
für seine Farben. Anna Lena ersetzte in der Abwehr Moritz
und machte hierbei ein klasse Spiel, ließ sich auch von den
körperlich stärkeren Gegnern nicht beeindrucken. Ja, es war
eine einseitige Partie, in der es unseren Jungs nicht gelang,
aus den zahlreichen Chancen in Durchgang eins noch mehr
Kapital zu schlagen und so ging es mit dieser knappen Füh -
rung in die Pause, wobei die JFG nicht einmal zu einem Tor-
schuss gekommen war. In Halbzeit zwei machte der FCG je-
doch richtig ernst und schnürte die JFG in ihrer Hälfte ein und
nun kam auch der letzte Pass punktgenau an. Allen voran Mit-
telstürmer Elias und Rechtsaußen Fabian waren nun nicht
mehr zu halten. Antreiber Louis im Mittelfeld setzte seine
Stürmer immer wieder mit seinen tollen Pässen in Szene und
Elias verwandelt in Minute 31 eiskalt zum 2:0. Nun zog der FC sein ag-
gressives Spiel richtig auf, störte die JFG bereits am eigenen 16er und
verlagerte mit klugen Seitenwechseln immer das Geschehen und Wei-
lachtal konnte dem nichts entgegensetzen. Johannes nutze in der 40. Mi-
nute seine gefühlte zehnte Chance zum 3:0. Kurz darauf hatte Weilachtal
dann seine erste und einzige Torchance in diesem Spiel, aber Keeper
Christian stand mal wieder goldrichtig. Obwohl er nicht oft geprüft wird
in dieser Saison, wenn man ihn aber braucht ist er hochkonzentriert und
auf dem Posten, klasse Chrissi!
Der FC wie aus einem Guss, aber mit etwas mehr Ruhe und Konzen -
tration beim Torabschluss und das Ergebnis wäre noch viel höher aus-
gefallen. Elias machte dann in der 47. Minute nach prima Pass von
Fabian das 4:0. Dauerrenner Matthias ackerte unermüdlich mit Johannes
über die linke Seite und krönte seine Leistung in der 55. Minute mit dem
5:0. In dieser Phase sah man von Weilachtal gar nichts mehr und auch

konditionell war der FCG klar überlegen. Kurz vor Schluss erzielte Ab-
wehrcrack Lukas nach einer Ecke von Fabian noch den 6:0-Endstand.
Wiedermal ein sehr starkes Spiel unserer D-Jugend, die mit unglaub -
licher Moral und klasse Engagement an diese Saison herangetreten ist.
Al lein die Art und Weise, wie sie sich auf und neben dem Platz be -
nehmen, ist aller Ehren wert. Jeder kämpft für jeden und es ist egal, wer
die Tore schießt, Hauptsache der Ball ist im Netz. Die jungen Wilden aus
Gerolsbach haben es nun vier Spieltage vor Ende der Saison geschafft
und sind Meister, bisher noch ohne Punktverlust und einem Tor ver hält -
nis von 99:5. Natürlich wird jetzt nicht aufgehört konzentriert zu
arbeiten, denn die letzten Spiele wollen wir auch noch gewinnen, um
dann am letzten Spieltag die Meisterschaft auch richtig zu feiern.

Viele weitere Fotos und noch viel mehr ausgelassene Stimmung gibt es
auf unserer Homepage unter www.fc-gerolsbach.de! 

Der aktuelle Tabellenführer der Kreisliga, die B-Mädchen der SG Scheyern/Gerolsbach, wurden nun mit farbenfrohen Trikots ausgestattet und
wollen sich mit dem Aufstieg in die Bezirksliga bei ihren Sponsoren Sebastian Schmid ( Sport + Schuh Schmid ) 2. v. rechts aus Gerolsbach und
Peter Lindner ( Malerbetrieb Lindner ) 1. v. links aus Euernbach für den neuen Trikotsatz bedanken.

Peter Lindner und Sport + Schuh Schmid sponsorn B-Juniorinnen

Zurecht über den riesen Erfolg freuen darf sich Meistertrainer Thorsten Sturm mit
seinem jubelndem Team! Der FC Gerolsbach gratuliert der D-Jugend!
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Gemeinschaft in der Gemeinde

Muttertag und Mädels-Fußball – was für ein gelungener Doppel-
pass
Am Muttertag (Sonntag, 10.05.) ging es für unsere D-Mädels Richtung
München zum Spiel gegen DJK Würmtal Planegg. In der Vorrunde
konnten unsere Mädel das Heimspiel bereits sehr erfolgreich gestalten.
So waren die Erwartungen des Trainerteams auch an diesem Spieltag
nicht minder groß. Mit Unterstützung einer stattlichen Anzahl von mit-
gereisten Mamas und Papas fanden unsere Mädels jedoch schnell zu
ihrem Spiel. Die Abwehr gewohnt sicher, Mittelfeld und Sturm angriffs-
lustig. Bis zur Halbzeitpause konnte eine 2:0 Führung erarbeitet werden.
Nach der Halbzeitpause setzten unsere Mädels noch einen darauf. Mit
Wille und guter Kondition wurden weitere sieben Treffer erzielt. Unsere
Torschützen an diesem Sonntag: Lucia (6), Alina (1), Livia (1) und Sa-
mantha (1). Von der gesamten Mannschaft eine tolle Leistung.
Im Anschluss an das Spiel unserer Mädels war noch ein ganz einzig -
artiges Highlight vorgesehen. Für alle interessierte ging es Richtung
Städtischen Stadion an die Grünwalder Straße nach München. Dort war-
tete ein ganz besonderes Mädels-Fußballspiel. Für die FC Bayern-Da -
men könnte der allerletzte Bundesliga-Spieltag kaum spannender ge -
wesen sein – zur Ausgangslage: Tabellenführer Wolfsburg, die Bayern
und den Dritten Frankfurt trennte nur jeweils ein Pünktchen, sie alle
konnten noch Deutscher Meister werden. Der Tabellenzweite FC Bayern
musste sein Heimspiel gegen die SGS Essen und gewinnen, die Wolfs-
burgerinnen im Gegenzug ihr Spiel in Frankfurt nicht, so wäre nach fast
40 Jahre die zweite deutsche Meisterschaft der Fußballerinnen des FC
Bayern geschafft. Alles Hoffen und Bangen, Zittern und Mitjubeln von
unserer Mädels-Gruppe hatte geholfen. Die Fußballerinnen von Bayern
München haben in einem „Finale furioso“ die Überraschung perfekt ge-
macht und sich erstmals nach 39 Jahren die deutsche Meisterschaft ge-
sichert. Wie sagte der DFB-Vizepräsident Rainer Koch, der eine Kopie
der Meisterschale an Bayern-Kapitänin Melanie Behringer übergab, ab-
schließend so schön: „Die Frauen des FC Bayern haben eine fantastische
Saison ohne eine einzige Niederlage gespielt. Die jahrelange kontinu-
ierliche Arbeit des Vereins im gesamten Frauen- und Mädchenbereich
trägt Früchte. Das ist auch ein Signal für den gesamten Frauenfußball in
Bayern“.
Für alle Mitgereiste alles in allem ein schöner Ausflug nach München,
ein attraktiver Fußball-Sonntag und sehr schöner Muttertag

Freut sich über ein besonderes Jubiläum im Trikot des FC Gerolsbach:
Anton Heinzelmeier mit dem Gratulanten Herbert Krobath.

Achtung!

Der FC Gerolsbach sucht ab sofort 
eine Küchenhilfe (m/w)
gegen Bezahlung auf Stundenbasis 
hauptsächlich für Sonntag und Donnerstag.

Interessenten sollten über Kenntnisse im Bereich Kochen verfügen.

Für Rückfragen steht Ihnen Michael Schwertfirm unter der Rufnummer
08445/777 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie! 
Mit sportlichen Grüßen, die Vorstandschaft

Achtung!

Der FC Gerolsbach sucht ab sofort 
einen Übungsleiter Breitensport (m/w) 
gegen Bezahlung 
hauptsächlich für Donnerstagnachmittag.
Die Übungsleiterausbildung kann auch nachträglich erworben werden.

Interessenten sollten über Spaß am Umgang mit Kindern ver  fügen.

Für Rückfragen steht Ihnen Brigitte Polzmacher unter der Rufnummer
08445/929375 gern zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Sie!! 
Mit sportlichen Grüßen, die Vorstandschaft

Für alle Mitgereiste war es ein schöner Ausflug nach München, ein
attraktiver Fußball-Sonntag und sehr schöner Muttertag mit tollen
Eindrücken

Jubiläumsspiel beim FC Gerolsbach!

Bereits 500 Spiele auf dem „Buckel“ und trotzdem noch viel vor beim
FC Gerolsbach hat Anton Heinzelmeier. Bessere und schönere Rahmen-
bedingungen hätte es für diese besondere Ehrung nicht geben können,
denn am Jubeltag scheinte nicht nur die Sonne sondern es sicherte sich
die 1. Mannschaft des FC vor vielen Zuschauern mit einem hochver-
dienten 4:0 gegen SV Ried auch gleich noch den 2. Tabellenplatz und
qualifizierte sich damit für die Relegationsrunde um den Aufstieg in die
nächst höhere Spielklasse. 

Anton Heinzelmeier verkörpert wie nicht viele andere unermüdlichen
Kampfgeist, Laufbereitschaft und leidenschaftlichen Einsatz. Gerade
jungen Spielern gibt er Halt und dient als Vorbild, Motivator und An -
treiber. Kurzum gesprochen: jede Mannschaft könnte sich über solch
einen Spielertyp glücklich schätzen. 

Fußballchef Herbert Krobath wie der gesamte Verein sagen auf diesem
Weg: „Danke, Anton, und weiter so!“
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Übungsplan:

Mittwoch, 03.06.2015, um 19.30 Uhr
1. bis 4. Gruppe + Jugendgruppe           
Prüfdienst

Mittwoch, 24.06.2015, um 19.30 Uhr
Atemschutzgeräteträger
Atemschutzübung

Freiwillige Feuerwehr Gerolsbach

Transparenzpreis 2009

SCHENKEN SIE LEBEN. 
MIT EINER PATENSCHAFT.

www.worldvision.de

Schenken Sie einem Kind 
seinen ersten Geburtstag und 
viele weitere. Werden Sie Pate 
bei World Vision! 

9 Millionen Kinder weltweit sterben noch vor ihrem 
5. Geburtstag an Hunger und vermeidbaren Krankheiten. 

DDiiee  FFeeuueerrwweehhrreenn
löschen · bergen
retten · schützen
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Endessen und Außerordentliche Mitgliederver-
sammlung 

Zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung
wegen einer Satzungsänderung hatten die „Bava-
ria“-Schützen zu Beginn des diesjährigen Endessens eingeladen. Die we-
sentliche Änderung der Satzung beruht auf der Einführung eines Stand-
und Waffenwartes als Mitglied der Vorstandschaft und die Anpassung an
die gesetzlichen Bestimmungen der Abgabenordnung für gemeinnützige
Vereine, erläuterte der 1. Schützenmeister Matthias Schaipp. Die Sat-
zungsänderung wurde von den anwesenden Mitgliedern einstimmig be-
schlossen.

Anschließend erhielt Jakob Winter für seine langjährige Tätigkeit (14 Jahre
2. Schützenmeister und 6 Jahre 1. Schützenmeister) vom 1. Gauschützen-
meister Hans Kneißl eine Ehrung des Sportschützengaus Schrobenhausen
und vom Verein eine Fotocollage mit Bildern aus seiner Amtszeit.

Die Preisverteilung zum Donnerstagsschießen wurde vom 1. Sportleiter
Alex Schwertfirm vorgenommen.

Schützenverein „Bavaria“ 
Gerolsbach e.V.

Die neue Jugendmannschaft mit 1. Jugendleiter Markus Pal (rechts)

Die Siegerin des Endschießens Gudrun Bauer (Mitte), 1. Schützen-
meister Matthias Schaipp (links), 1. Sportleiter Alex Schwertfirm
(rechts)

Der Sieger des Endschießens der Jugend Cosmo Felber (2. von links)
und der Zweitplatzierte Sky Felber (2. von rechts), 2. Jugendleiterin
Gudrun Bauer (links), 1. Schützenmeister Matthias Schaipp (rechts)

Ehrung für den bisherigen 1. Schützenmeister Jakob Winter (Mitte)
durch den 1. Gauschützenmeister Hans Kneißl (links) und den neuen
1. Schützenmeister Matthias Schaipp (rechts)

Das diesjährige Endschießen gewann Gudrun Bauer und
konnte die wunderschöne Siegerscheibe in Empfang neh-
men.
Das Endschießen der Jugend gewann Cosmo Felber vor sei-
nem Bruder Sky Felber und Damian Wilfling, wofür es Po-
kale gab.

Die Platzierungen beim Donnerstagsschießen lauteten:
1. Alex Schwertfirm, 2. Michael Breitsameter, 3. Matthias
Schaipp, 4. Gudrun Bauer, 5. Markus Pal.

Im Rundenwettkampf belegte die 1. Mannschaft in der A-
Klasse den 5. Platz mit 12:16 Punkten und die 2. Mann -
schaft in der G-Klasse Süd den 4. Platz mit 15:13 Punkten.

Abschließend gab Schützenmeister Schaipp einen kurzen
Rückblick auf seine bisherige Amtszeit seit Januar. Unter
anderem konnte nach län gerer Unterbrechung wieder eine
Jugendmannschaft aufgestellt werden. 
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15.05.2015
Traumtermin für 
viele Hochzeiten 
- und wir mitten drin -

Ihre Trauung feierten Stefan und Daniela
Neumair in dem historisch prunkvollen
Rathaussaal Pfaffenhofens, musikalisch
umrahmt vom Frauenchor Gerolsbach
un ter Begleitung von Chorleiter Helmut
Wicker am Klavier. 

Frauenchor 
Gerolsbach e.V.

Am 28.4.2015 trafen sich die Mit-
glieder der kfd im Pfarrheim. Es
stand ein Referat über die Bedeu-
tung und Wirkung von Edelsteinen auf dem Programm. Dazu konnte die
1. Vorsitzende Hanni Menzinger eine Gerolsbacher Expertin, Frau Dr.
Barbara Hengst-Messinger herzlich begrüßen. Unterstützt wurde diese
von ihrer Tochter Johanna, die uns Texte und Bilder dank Computer -
technik an der Wand zeigte. So wurden die Ausführungen der Referentin
aufgelockert. Frau Hengst- Messinger erklärte uns, dass es seit ca. 10 000
Jahren Schmuck-und Edelsteine gibt. Ein Besitz solcher Steine war
immer Ausdruck der Macht, aber auch wegen Heilwirkung, Freude und
Kapitalanlage haben Edelsteine bis heute einen hohen Wert. Die
Mohs`sche Härteskala zum Messen von Steinen reicht von 1-10, ab Här-
tegrad 7 spricht man von einem Edelstein.Die meisten Edelsteine sind
vulkanischer Herkunft. Es entstehen durch Umwandlung z. B. Smarakte
oder Diamanten, auch Opale, Malachit und Türkis entstehen aus Vulkan-
gestein.Beim Einkauf von Schmuck sollte man vorsichtig sein. Strass ist
z.Bsp. Ein hochwertiger Glasschmuck, es gibt Synthesen, Rekonstruk-

Katholische Frauenge-
meinschaft Gerolsbach

Gut informiert  mit  dem Gemeindeblat t !

Als Solisten überraschten Margot Neumair, Maria Buchberger und Ma-
nuela Kreitmair das Brautpaar mit „The Rose“ und „Can’t help falling
in love“ und zum Abschluss ihrer Traumhochzeit sang einfühlsam der
gesamte Chor „Weus’t a Herz hast wie a Bergwerk“, das die Braut zu
Tränen rührte.

Lieber Stefan, liebe Daniela, nochmal herzlichen Glückwunsch und alles
Liebe und Gute für Eure gemeinsame Zukunft.

Euer Frauenchor Gerolsbach

tionen sind Press-oder Schmelzprodukte.Wertgebende Merkmale bei
Diamanten sind die 4 C. Ein Brilliant ist ein besonders geschliffener Dia-
mant. Dann erfuhren wir von der Referentin wie man Schmuck und Edel-
steine richtig pflegt. Über die Heilwirkung haben wir erfahren, dass
schon Hildegard von Bingen 24 Heilsteine kannte. Gibt es elektromag-
netische Schwingungen oder hilft nur der Glaube daran? Viele vertrauen
auf die Kraft der Steine und spüren ihre Wirkung. Rote Edelsteine sollen
eher aufregen, blaue dagegen beruhigen.

Zum Abschluss bedankte sich Hanni sehr herzlich bei der Referentin und
ihrer Tochter für den sehr interessanten Vortrag. Hanni informierte noch
alle Anwesenden wegen der nächsten Termine: Es sollen sich möglichst
viele Mitglieder mit Tüchern an der Frohnleichnamsprozession be tei li -
gen, der  Vereinsausflug wird verschoben.

Nächste Termine:

Dienstag 9. Juni 18.30 Uhr im Pfarrheim

Referat: Rosenkranz und Kräuterstrauß mit Herrn Thomas Janschek

Dienstag 7. Juli: Geburtstagsfeier
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Schmerzfrei trainieren 
mit der Sensomotorik-Einlage für Leistungssportler.

Laufen?
Schmerzen beimSchmerzen beim

Laufen?

Präsentiert von:

  
 
 
 
 
 
 
 

Tierschutzverein Pfaffenhofen und Umgebung e.V. 
www.tierschutzverein-pfaffenhofen.de 

An der Weiberrast 2 
85276  Pfaffenhofen 
Tel. 08441 49 02 44 
Fax 08441 49 02 45 

Wer ist tierlieb und möchte mithelfen? 
 
Ehrenamtliche Helfer für die Tierversorgung gesucht, Interessenten melden sich bitte in der Tierherberge Pfaffenhofen.  
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Spielbetrieb TC Gerolsbach

Fünf Mannschaften des TC Gerolsbach sind seit An-
fang Mai wieder auf Punktejagd in ihren jeweiligen
Ligen. 

Die Damen 30-Mannschaft startete etwas holperig in die Saison. Das
erste Spiel gegen den SV Weichering wurde von der Mannschaft
aufgrund eines Kommunikationsproblems nicht angetreten und wird
daher seitens des BTV als 0:14 Niederlage gewertet. Die Gerolsbache-
rinnen legten dagegen zwischenzeitlich Einspruch ein, die endgültige
Entscheidung wird vom BTV aber erst am Ende der Saison bekanntge-
geben. Im darauffolgenden Spiel gegen den TC Olching entschieden
Sonja Wenger und Astrid Euler ihre Einzel souverän für sich, Ingrid
Hirschberger und Mareike Schmidt mussten ihrem Trainingsrückstand
noch Tribut zollen. Auch das Doppel entschieden Sonja Wenger und
Astrid Euler für sich, das zweite Doppel Daniela Eichner/Mareike
Schmidt erkämpfte sich im zweiten Satz noch den Tiebreak – mussten
diesen dann aber leider abgeben.

In dieser Saison starten die Gerolsbacherinnen mit zwei Damen-Mann-
schaften. Die erste Mannschaft startete mit einem grandiosen 14:0 Sieg
gegen Ilmmünster in die Saison. Julia Lachner, Michaela Kuhn und The-
resa Felbermeier gewannen ihre Einzel in zwei Sätzen, nur Anja Lachner
konnte ihren Sieg erst nach dem Super Tie-Break mit 12:10 genießen.
Auch im Doppel spielte Anja mit ihrer Schwester noch den Super Tie-
Break, den sie 10:5 gewannen. Das zweite Doppel musste nicht antreten,
da eine Spielerin des SV Ilmmünster verletzungsbedingt nicht antreten
konnte.

Die zweite Damen-Mannschaft hatte bei ihrem ersten Einsatz gegen den
TC Brunnen noch etwas Startschwierigkeiten. Anja Kiescher war die
einzige, die ihr Einzel gewinnen konnte. Lisa Lachner und Juana Knöferl
gaben sich allerdings erst im Super Tie-Break geschlagen. Das Einser-
Doppel konnten Lisa Lachner und Michaela Kuhn für sich entscheiden,
das zweite Doppel Anja Kiescher/Theresa Felbermeier verloren sehr
knapp mit 6:7 und 6:7. Im zweiten Spiel gegen den TSV Ober/Unter -
hausen konnten Anja Kiescher und Theresa Felbermeier ihre Einzel
jeweils im Super Tie-Break, leider gingen beide Doppel – wenn auch
knapp – verloren.

Die Juniorinnen spielen wie auch schon seit Jahren auf hohem Niveau,
so war es durchaus überraschend, dass sie ihr erstes Spiel gegen den SV
Dolling mit 6:8 verloren. Sophia Wenger, Stefanie Zandl und Juana
Knöferl gewannen zwar ihre Einzel, leider gingen aber das vierte Einzel
sowie beide Doppel an die Gegnerinnen. Gegen die Spielvereinigung
Langenbruck sah das Ganze schon wieder anders aus: Sophia Wenger,
Steffi Zandl und Theresa Grünwald gewannen ihre Einzel, und auch das
Doppel von Sophia Wenger und Steffi Zandl war vom Erfolg gekrönt.
Gegen den SC Mühlried konnten alle Spielerinnen ihre Einzel und auch
ihre Doppel in jeweils zwei Sätzen für sich entscheiden, so dass sie einen
souveränen 14:0 Sieg für den TC Gerolsbach einfuhren. Lohn der Tat:
Im Moment Platz 1 der Tabelle.

Die Mädchen-Mannschaft konnte bei ihrem Ausflug zum TC Blutenburg
München leider nur an Erfahrung gewinnen, hier gingen alle Punkte an
die Blutenburger. Gegen den TSV Haar konnten aber Eva Huber und
Franzi Ostler ihre Einzel und auch das gemeinsame Doppel für sich ent-
scheiden. Da in dieser Gruppe nur vier Mannschaften gemeldet sind, gibt
es für die Mädchen ein Wiedersehen sowohl mit dem TC Blutenburg also
auch mit dem TSV Haar.

TC Gerolsbach e.V.  

Beim Jahrestreffen der Nachbarschaftshilfe Gerols-
bach begrüßte die Leiterin Martina Joostema unsere
2. Bürgermeisterin Gerti Schwertfirm , den katholi-
schen Gemeindereferent Johannes Seibold, Anna
Helmke von der Caritas Pfaffenhofen und Mitarbeiterinnen der Nach-
barschaftshilfe Gerolsbach.

Für ihren ehrenamtlichen Einsatz zum Wohle der Kinder bedankte sich
Frau Schwertfirm bei den anwesenden Mitarbeiterinnen der Nachbar-
schaftshilfe im Namen der Gemeinde Gerolsbach mit einer schönen
Rose und lud im Anschluß zum Dank zum Essen ein. Hierfür der
Gemeinde Gerolsbach ein herzliches Vergelt’s Gott.

Beim Jahrerückblick wurde festgestellt, daß die Angebote der Nachbar-
schaftshilfe Gerolsbach gut angenommen werden:

In der Mittagsbetreuung wird weiterhin von den Schulkindern die an-
schließende Hausaufgabenbetreuung bis 16 Uhr angenommen. Neben
den fest angemeldeten Kindern können jederzeit auch nur für einen oder
mehrere Nachmittage Kinder zusätzlich mitbetreut werden. Die Schüler
haben hier die Möglichkeit, miteinander zu spielen, zu basteln, zu essen
oder auch Hausaufgaben zu machen. Die Hausaufgabenbetreuung wird
auch in diesem Schuljahr von der Gemeinde Gerolsbach finanziell un-
terstützt. Im Namen der betroffenen Familien ein herzliches Vergelt’s
Gott an unsere Gemeinderäte.

Im Kinderpark betreuen zwei erfahrene Kinderparkmitarbeiterinnen an
gut 60 Tagen im Jahr ca. 7 Kleinkinder bis zum Kindergartenalter ohne
ihre Eltern. Die Kinder können ohne Voranmeldung montags und
freitags von 8 Uhr 30 bis 11 Uhr zum Kinderpark gebracht werden.
Neben einer gemeinsamen Brotzeit wird hier mit den Kleinen gespielt,
gesungen, gebastelt und vorgelesen, während ihre Eltern einmal eine
kurze Auszeit z.B. für einen Arztbesuch oder Einkauf nehmen können.
Dieses Angebot wird von den Zugezogenen und Einheimischen gleicher-
maßen gerne genutzt. Um dieses Angebot auch zukünftig an zwei Tagen
in der Woche anbieten zu können, suchen wir noch eine Betreuerin, die
gerne bei der Kleinkinderbetreuung mitarbeiten möchte. Nähere Infor-
mationen hierzu erteilen Martina Joostema (Telefon 08445/929503) und
Gudrun Pahlke (Telefon 08445/929270). 

In den drei festen Spielgruppen treffen sich die Mütter mit den Kindern
einmal wöchentlich. Hier entstehen für die Kinder oft erste soziale Kon-
takte zu Gleichaltrigen. Die Mütter haben die Möglichkeit, sich mit den
anderen Mamas über Ihre Erfahrungen auszutauschen und eine soziale
Vernetzung untereinander aufzubauen. Die Mitglieder dieser Spielgrup-
pen, unter der Leitung von Daniela Wagner, organisieren zweimal im
Jahr den Kleiderbasar. Der nächste Basar wird im Herbst stattfinden.

Neben diesen festen Angeboten waren die Mitarbeiterinnen der Nach-
barschaftshilfe Gerolsbach auch aktiv beim Weihnachtsmarkt, Besuchs-
diensten sowie beim Ferienpaß der Gemeinde Gerolsbach dabei.

Unser Mutter-Kind-Raum im Kindergarten Villa Kunterbunt bekam im
Frühjahr einen Sandkasten im Außenbereich. Unter der logistischen Pla-
nung und Führung von Trixi Herbst haben wir den Untergrund vor -
bereitet sowie die Aufstellung Sandkastens übernommen . Ein herzliches
Vergelt s Gott allen fleißgen Helfern. Finanziert wurde der Sandkasten
durch die Spende der Raiffeisenbank Aresing-GerolsbacheG. Hierfür ein
herzliches Vergelt s Gott an die Raiffeisenbank. 

Da sich unsere Gemeinde zum Wohle unserer Kinder für die Einführung
einer 5.Kindergartengruppe ab September 2015 entschieden hat, wird
unser jetziger Raum uns nur noch bis zum Sommer zur Verfügung
stehen. Unser neues Domizil steht noch nicht ganz fest. 

Desweiteren helfen die Mitarbeiterinnen der Nachbarschaftshilfe Ge-
rolsbach gerne weiter, wenn z.B. kurzfristig eine nachbarschaftliche
Dienstleistung, ein Fahrdienst, ein Babysitter, Besuchsdienst, eine Ta -
ges mutter oder ein Pflegedienst benötigt wird. Hier arbeiten wir auch eng
vernetzt mit den Diensten des Caritas-Zentrum Pfaffenhofen zusammen.  

Gerne können Sie sich in allen Fragen hierzu diskret an die Leiterin der
Nachbarschaftshilfe Martina Joostema unter Tel. 08445/929503 wen den.
Sie hilft Ihnen, die weiteren Kontakte herzustellen.

Nachbarschaftshilfe Gerolsbach

GEROLSBACH

Anzeigenannahme:

Heidi Starck
Telefon 0 84 41-59 72 · Fax 0 84 41-7 27 37

e-mail: heidi.starck@iz-regional.de
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Freiwillige Feuerwehr Schachach e.V.

Vatertag für die ganze Familie

Bereits zum dritten Mal fand das Vatertagsgrillen der Schachacher Feu-
erwehr statt. Die Vorstandschaft hatte wieder alle Mitglieder und
Freunde, sowie Gönner der Feuerwehr, samt Familien, persönlich zu
einer Vatertagsfeier eingeladen. Dank des trockenen Wetters waren des -
halb  weit über 100 Gäste gerne der Einladung gefolgt. Besonders freute
sich 1. Vorstand Werner Domes über die „Kollegen“ der FF Gerolsbach,
die wieder zahlreich nach Schachach gekommen waren und, neben den
anderen Gästen, auch herzlich begrüßt wurden. Da Grillmeister Martin

Vatertag: ein Fest für Groß und Klein

„Mitnanda Singa“ im Dorfheim Junkenhofen
Am Mittwoch den 17.06.2015 um 20.00 Uhr findet im Dorfheim unser
letztes „Mitnanda Singa“ vor der Sommerpause statt. Wir werden aus un-
serer Liedermappe einiges wiederholen. Darum bringt bitte Eure gesam-
melten Liedtexte mit.

Passend zum Juni werden wir auch einige zur Jahreszeit bezogene Lieder
singen. Beim letzten Singen begleiteten uns mit dem Huber Schorsch
und Gunther Reisinger zwei Profis an der Quetsch’n, und unser Vor -
sänger Fred Märtl konnte sich auf die zahlreichen Sänger und Sänge -
rinnen konzentrieren. Musiker die spontan zu uns kommen und uns beim
Singen begleiten oder auch nur zur Unterhaltung aufspielen, sind jeder -
zeit herzlich willkommen.

Wir freuen uns schon auf unsere Stammsänger/innen und hoffen auf viel
sangesfreudiges Volk, denn singen macht glücklich.

Probieren geht über Studieren – frei nach diesem Motto wollen wir
jede/n, der gerne singt, ganz egal ob gut oder weniger gut, ganz egal ob
jung oder schon älter, ins Dorfheim Junkenhofen einladen, um einen ge -
selligen Abend unter gleichgesinnten zu verbringen.

Unsere Musikanten sowie de Wirtsleit gfrein se scho auf Euch.

Im Juli und August machen wir Sommerpause. 

Am Mittwoch, den 16.09. um 20.00 Uhr startet dann schon „Mitnanda
Singa“ ins 3. Jahr.

Informationen unter 08445/788

Buchberger bereits seit den frühen Morgenstunden auf den Beinen war,
waren die beiden Spanferkel pünktlich zur Mittagszeit fertig. Aufgrund
der angenehmen Temperaturen konnte man den ganzen Tag im Freien sit-
zen, so dass es trotz der großen Anzahl an Gästen keine Platzprobleme
gab. Mit Bier vom Fass und verschiedenen Beilagen / Salaten ließen sich
dann Groß und Klein das Spanferkel schmecken. Natürlich ließen es sich
die Frauen nicht nehmen, zu den verschiedenen Salaten für das Mittag-
essen, auch wieder eine große Auswahl an Torten und Kuchen für den
Kaffee mitzubringen. Damit auch die Kinder ihren Spaß an diesem Tag
hatten, wurde heuer wieder das große Hüpfkissen aufgestellt,  wo sie sich
nach Herzenslust austoben konnten, und die meisten Kinder den ganzen
Nachmittag verbrachten.
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WERBUNG
SCHAUFENSTER 

DER PRODUKTION

www.citroen.de

DER NEUE CITROËN BERLINGO
Hat mächtig Persönlichkeit: Der CITROËN BERLINGO. Mit seinen neuen, effi zienten 
Motoren der jüngsten Generation ist er nicht nur ein treuer Begleiter, sondern auch ein 
besonders sparsamer. Dabei hat er dank Rückfahrkamera und optionalem LED-
Tagfahrlicht immer den vollen Überblick. Diese Fülle an guten Eigenschaften lernen Sie 
am besten persönlich kennen – bei einer ausgiebigen Probefahrt.

KLEINER

GROSSEM
MIT
DICKER

CHARAKTER.

Ë
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                                                                                                                               HOSPIZVEREIN PFAFFENHOFEN e.V.  

 

Veranstaltungen 2015 
 

Termin Referent Thema Ort 
Mittwoch 
16. Juni 
20.00 Uhr 

Film  
Cinerado Pfaffenhofen 
 

„Heute bin ich blond“        Cinerado Plex, Pfaffenhofen 
   85276 Pfaffenhofen, Ledererstr. 3   

Mittwoch 
07. Oktober 
19.30 Uhr 

Lesung 
Die Silbenschmiede 

Wortgewandt - ein bunter Teppich 
lokaler Literatur 

                Hofbergsaal 
   des Seniorenbüros Pfaffenhofen 
  Eingang Grabengasse, 85276 Pfaffenhofen 

Mittwoch 
28. Oktober 
19.30 Uhr 

Vortrag 
Wolfgang Putz  
Rechtsanwalt München 

Patientenrechte am Lebensende 
 

                Hofbergsaal 
   des Seniorenbüros Pfaffenhofen 
  Eingang Grabengasse, 85276 Pfaffenhofen 

 Der Eintritt für die Vorträge ist frei. Die Zugänge sind behindertengerecht. 

Förderverein First Responder – Helfer vor Ort 
Hilgertshausen – Tandern e.V.
Förderverein für den First Responder – Helfer vor Ort Hilgertshau-
sen – Tandern gegründet

12 Bürger aus Hilgertshausen – Tandern gründeten für den Frist
Responder – Helfer vor Ort einen Förderverein. Als Vorsitzender des
Vereins wurde Herr Markus Hofner gewählt.

Die offizielle Bezeichnung des Fördervereins ist.:

Förderverein First Responder – Helfer vor Ort Hilgertshausen –
Tandern e.V.

Ziele des Fördervereins:

Die Gewinnung von aktiven und fördernden Mitgliedern, Gewinnung
von Spenden, Zuwendungen und Schenkungen ausschließlich zur finan-
ziellen Unterstützung für Ausrüstung, Ausbildung und für innerbetrieb-
liche Aufgaben der FR – HvO Gruppe Hilgertshausen – Tandern. 

Von links: Kühnl Isabel, Kölbl Diana, Oberhauser Hubert, Klink Annabell, Hofner Markus, Schlatterer Simon, Steurer Jürgen, Riedmair
Wolfgang und Kerzel Werner; (nicht auf dem Bild) Demmelmair Max, Huber Anton und Klimmer Bettina.

Allgemeine Infos zum Verein:

Der Mitgliedsbeitrag im Verein beträgt 10,– € / Jahr. 
Gerne kann dieser Betrag aber auch freiwillig höher angesetzt werden.

Der Verein ist gemeinnützig anerkannt, somit können auch
Spendenquittungen ausgestellt werden. 

Falls Sie Fördermitglied werden möchten, wenden sie sich bitte an den

Vorsitzenden Markus Hofner.

Telefon: 08250 / 99 777 96
E-Mail: foerderverein-fr-hvo@web.de

Für Spenden wurde folgendes Konto bei der 
Volksbank Raiffeisenbank Dachau eingerichtet:

IBAN: DE88 7009 1500 0003 6012 18
BIC: GENODEF1DCA



Fernseh  - Technik  Euringer 

           
             

             Tel.08441-5982 Mob.0170-3279998 

Installation von 
Telefonanlagen | SAT‐Anlagen

TV‐ und HiFi‐Anlagen
Photovoltaikanlagen

Umbau von Kabel‐ auf Satellitenempfang

Gartengeräte - nur bei Endress!

Der Motorgeräte-Fachmarkt in Ihrer Nähe

Beratung · Service · Verkauf
Pfaffenhofen · Raiffeisenstraße 26
Telefon 08441/8982-0

www.endress-shop.de

Für jeden Einsatzbereich das richtige Motorgerät

Rasenmäher 
HRG 416 PK
Schnittbreite 41 cm

Rasenmäher 
HRG 466 SK
Schnittbreite 46 cm,
mit Antrieb

TOP 
ANGEBOT

statt 459,-

419,-

TOP 
ANGEBOT

statt 719,-

549,-

nur-geräteGarten
Für jeden Einsatzbereich

   

    

  

bei Endressnur
h das richtige Motorgerät

   

    

  

!   

    

  

www.endress-shop.de

Motorgeräte-Fachmarkt

8982-0/08441Telefon 
26Pfaffenhofen · Raiffeisenstraße 

Verkauf·Service·Beratung

Der 

-419,-

   

    

  

www.endress-shop.de

 in Ihrer Nähe

Verkauf

Motorgeräte-Fachmarkt

-549,-

   

    

  

 in Ihrer Nähe

Ihr Ansprechpartner in Gerolsbach
Georg Asam, Tel. 0151 / 11238331

  

 

www.hoergeraete-langer.de

Lenbachstraße 7 
86529 Schrobenhausen
Tel.: 08252 83820

Für Sie geöffnet:
Mo.- Fr. 9 -13 + 14-18 Uhr,
Samstag nach Vereinbarung! 

In der Region:
4 x in Ingolstadt

1 x in Neuburg

 

 
 

 
  

 

 

 

 
 

 
  

 

 

 

 
 

 
  

 

 

 

 
 

 
  

 

 

 

 
 

 
  

 

 

 

 
 

 
  

 

 

 

 
 

 

www.hoergeraete-langer.deSamstag nach Vereinbarung!
-18 Uhr,-13 + 14Fr. 9- Mo.

Für Sie geöffnet:

Tel.: 08252 83820
86529 Schrobenhausen
Lenbachstraße 7

  

 

 

 

 
 

 

www.hoergeraete-langer.de

1 x in Neuburg
x in Ingolstadt

g

  

 

 

 

 
 

 

www.hoergeraete-langer.de

   Hospizverein Pfaffenhofen e.V. 
 

  Ein Angebot für Menschen  
  im Landkreis Pfaffenhofen 
 

  Wir begleiten kranke Menschen und die,  
  die zu ihnen gehören und ihnen nahe  
  stehen, auf ihrem Weg bis zum Tod: 
  zu Hause, im Pflegeheim, im Krankenhaus. 
 

  Wir unterstützen Trauernde  
  mit verschiedenen Angeboten  
  einzeln oder in Gruppen 

 

  Wir beraten  
  zur Patientenverfügung und Vorsorge 

 

  Wir bieten Informationen 
        zur Schmerztherapie  
        und Palliativmedizin 
        zu Pflegediensten 
        zu stationären Hospizen 

 

   Wir führen Hospizbegleiterschulungen durch 
 

   Wir arbeiten ehrenamtlich  
   Unsere Angebote sind kostenlos 

 

 

 

Ingolstädter Str. 16 • 85276 Pfaffenhofen                
Tel. 08441/82751 

Email: hospizverein.paf@arcor.de 
www.hospizverein-pfaffenhofen.de 

 
Öffnungszeiten im Hospizbüro Ingolstädter Str. 16 

Dienstag 10.00 -12.30 Uhr und 13.30 -17.00 Uhr; 
Donnerstag 10.00 -12.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 

 
Beratungsstunden in der Ilmtalklinik Pfaffenhofen 

Klinikseelsorge montags 16.30 -17.30 Uhr  
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-  Reparatur alle Marken und Fabrikate
-  Unfall- und Lackreparatur
-  Haupt- und Abgasuntersuchung (TÜV+AU)
-  Klimaanlagenreparatur und -wartung
-  Reifenservice
-  Ersatzteile und Autozubehör
-  Neu- und Gebrauchtwagen
-  Tankstelle mit Tankautomat

Erich Knorr
KFZ-Meisterbetr ieb
Pfaffenhofener Str. 3 · 85302 Gerolsbach
Tel. 08445/355, Fax 08445/1742

www.auto-knorr.de eMail: info@eknorr.de

GARAGENTORE ALLER ART
Torsanierungen – Industrietore

Herbert Michl
85302 Gerolsbach

Tel.: 0 84 45 / 9 29 29 60
Mobil: 0170 / 5 87 27 30

Wir beraten Sie kostenlos und unverbindlich, ob Ihr Dach geeignet ist. 

REICHEL ELEKTROANLAGEN GmbH 

SSCHRAG                             SONNENSTROM

Mit Ehrlichkeit und Fachwissen sind wir langfristig für Sie da.

seit 67 Jahren Schrobenhausen  08252-2053

Hermann Schrag,  Solar-Experte seit 23 Jahren,  Reichertshausen-Haunstetten,  08137 – 92425

Gültig 
KW 23/15

EDEKA Pirker
m. Getränkemarkt Scheyern Tel. 08441/83286

GETRÄNKEMARKT
Milka

Schokolade
250/300-g-Tafel

Gilles

Gourmet 
Kaffee

2x250-g-Pack.
3.996.49

38% billiger

2.292.99

23% billiger

Buitoni

Ital. Pasta
500-g-Pack.

-.69
1.39

50% billiger

Nutella

500-g-Glas
1.992.49

20% billiger

Develey

Senf
250-ml-Glas

Philadelphia

Frischkäse
41 – 70% Fett

175-g-Becher
-.88

1.39

37% billiger

-.991.19

17% billiger

Rama

Streichfett
500-g-Becher

-.99
1.59

38% billiger

-.33
–.55

40% billigerEhrmann

Almighurt
100/150-g-Becher

SUPERKNÜLLER

1.111.59

30% billigerPfanner

Eistee
2-l-Pack.

Vitrex
Mineralwasser
mit Frucht
+ 0,25 € Pfand

1,5-l-Fl.

Grannini

Fruchtsäfte
1-l-Flasche

1.111.79

37% billiger

-.49–.69

28% billiger

Franziskaner

Weissbier
+ 3,10 € Pfand

20x0,5-l-Träger
12.4915.99

21% billiger


